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Schlußſeite: Werberuf. 


1. Samuelis 7 V. 12: Da nahm Samuel einen Stein und 
ſetzte ihn zwiſchen Mizpa und Sen 
und hieß ihn Eben-Ezer und ſprach: 
Bis hierher hat uns der hErr geholfen. 


Wie könnten wir vom Diakoniſſen-Mutter⸗ und Krankenhauſe 
anders als mit dankbarem Gedenken der unwandelbar zuverläſſigen 
treuen Hilfe unſeres Gottes und Heilandes IEjus Chriftus ſtille 
halten auf der Grenzſcheide zweier Jahre! In tiefer ungekünſtelter 


Demut neigen wir uns in den Staub und beten an ſeine Allmacht, 


Weisheit, Liebe und Treue, die wir mit unſerm Werk auf Schritt 
und Tritt, tagaus tagein ſo gnädig erfahren durften. 


Die Waſſer der Not ſind über Europas Grenzen hinaus grauſig 
bei den Völkern angeſtiegen: Die Landwirtſchaft entwurzelt, 
in der Induſtrie Abſatzmangel, Arbeiterentlaſſungen, Arbeitsloſigkeit 
vieler Millionen Arbeitswilliger. Die Geſchäfte leer trotz krampf⸗ 
hafter Anſtrengung, kaufendes Publikum anzulocken. Das Handwerk 
ohne genügende Beſchäftigung. Und im Gefolge davon die ſchwere 
ſittliche und religiöſe Not in bisher ungekanntem Ausmaß. Bei 
alledem Großmannsſucht in öffentlicher Wirtſchaft, Kulturbenommen⸗ 
heit, Tanz auf dem Vulkan, als wäre kein Weltkrieg verloren, als 
laſtete kein Sklavenjoch auf dem Halſe von Generationen unſeres 
Volkes, als könnte unerhört ſchwere Steuerbelaſtung uferlos an⸗ 
dauern, ohne zum Volks- und Staatsbankerott zu führen. 


Dennoch ein Eben⸗Ezer, einen Gedenkſtein der Gotteshilfe am 
Schluß des abgelaufenen Jahres! Tief hineingeſenkt in den Grund 
unſerer gläubigen Herzen! Und ſagen will er: Wir haben längſt 
ſchwere Ungnade verdient mit unſern Sünden; aber noch haſt Du 
uns nicht verlaſſen. Du haſt gezüchtigt und geſchlagen, aber Deine 
Gnade iſt uns geblieben; noch ſind wir kein gottverlaſſenes Volk. 
Ach Gott, verlaß uns nicht! 


Eins haft Du, heiliger, gnädiger Gott uns in unſerm Diato- 
niſſenhauswerk gelaſſen — wir hatten keine Arbeitsloſigkeit. Wir 
hatten Arbeitsfülle, die tauſend und abertauſend blutenden, eiternden 
Wunden in unſerm Volk als ein Werk Deiner Barmherzigkeit zu 
verbinden und zu heilen. Das erhalte uns, Du Barmherziger. Amen. 


Werberuf. 


Ein Dialoniſſenhaus hat niemals genug Schweſtern, denn 
die Nachfrage nach ausgebildeten Dialoniſſen iſt ſtets ſehr groß. 
Sie überſtieg bei uns auch in den beiten Jahren immer umjere 
Kräfte. — Wir können ſogleich viele neue Schweſtern brauchen. 
Mögen ſie kommen aus dem Freiſtaate Danzig oder aus Deutſch⸗ 
land oder Polen, wenn ſie nur ein frommes Katte Herz und 
einen redlichen Willen, den Armen, Kranken Notleidenden um 
ihres Heilandes willen zu dienen, mitbringen, fo erleichtern wir 
ihnen den Eintritt in das Danziger Mutterhans. Wir erſetzen 
ihnen die Paß⸗ und Viſumkoſten. Nur die eloſten haben fie 
zu tragen. Und bei der Ausſtattung helfen wir wirklich Hilfs⸗ 
bedürftigen auch noch, wie wir dies in den letzten Jahren ſchon taten. 

Hierauf machen wir nicht nur die Jungmädchenwelt nebſt 
chriſtlichen Eltern und unſere Schweſtern aufmerlſam, ſondern auch 
die Herren Geiſtlichen und die Leiterinnen der Jungfrauenvereine. 
Wir vertrauen, en fie uns helfen werden, den Schweſternmangel 
zu überwinden. ir ſind zu jeder weiteren Auskunft jederzeit 
bereit. Wir können ſogleich 30—40 neue junge Schweſtern ein⸗ 
ſtellen. Doch nur ſolche, die um Gottes willen den leidenden 
Menſchen bei uns gläubig und unter Ueberwindung des Ich 
dienen lernen wollen. Andere können wir nicht brauchen. 

Ganz beſonders wenden wir uns an die Herren Geiſtlichen 
und Gemeindeorgane und an jedes einzelne Mitglied der Vereins⸗ 
vorſtände, mit denen wir arbeiten und die mit uns in Zukunft 
durch Anfordern von Schweſtern unſeres Hauſes zu arbeiten 
wünſchen. Wer von uns helfende Schweſternkräfte hat oder haben 
will, der muß auch junge Mädchen für uns werben. Möchten 
doch endlich die Vereinsvorſtände ihren Mitgliedern dieſes Werben 
von evangeliſchen frommen Mädchen zur Pflicht machen, indem 
fie in den Vereinsſitzungen dieje ernite Angelegenheit reichlich 
beſprechen. Wo ein Wille iſt, da findet ſich auch ein Weg, und 
auf dieſem Wege verhilft man den Mädchen zu einem reichen 
Lebensglück. Wir jenden auf Aufordern gern Werbematerial von 
der Verwaltung des Dialoniſſenhauſes. 


I. Vorſtand. Verwaltung. Schriftenweſen. 

Der Vorſtand beſteht zur Zeit aus folgenden Perſonen: 
1. Herr Senatspräſident Dr. Sahm, Vorſitzender, 
Kaufmann Heinr. Hevelke, Stellv. Vorfigender, 
„ Kaufmann Bernhard Döring, Schatzmeiſter, 
„ Paftor D. theol. v. Hülſen, Schriftführer, 
Baumeiſter Vallentin, Grundſtücksverwalter, 
„ Kaufmann Berenz, 
„ Prof. Dr. Jaſtram, 
„ Generalſuperintendent D. Dr. Kalweit, 
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9. „ Kaufmann Kittler, 
10. „ Kommerzienrat Sieg, Ehrenmitglied, 
11. „ Prof. Dr. Schenk, 
12. Frl. Emmy v. Goßler, 
13. Frau Geheimrat Krohn, 


14. „ Loewens, 

15. „ Oberin Helene Otto, 
16. „ Geheimrat Trampe, 
17. „ Kommerzienrat Unruh. 


Das einzige Ehrenmitglied unſeres Vorſtandes iſt 
Herr Kommerzienrat Waldemar Sieg. 


Am Oſterſonnabend, den 19. April, ift unfer Ehren- 


mitglied, Herr Oberpräſident von Jagow, 77 Jahre 


alt, in Brandenburg a. Havel heimgegangen — ein 
tiefer, wahrer Schmerz für uns! Wir danken ihm übers 
Grab hinaus für alle ſeine treue Fürſorge, die er als 
Vorſitzender unſeres Vorſtandes 13 Jahre hindurch 
unſerm Diakoniſſenwerke hat angedeihen laſſen. 


Das kommende Jahr 1931 wird in unſerm Vorſtande 
neue Lücken ſchaffen durch Fortzug des Nachfolgers des 


Herrn von Jagow im Vorſitz des Vorſtandes Herrn 


Senatspräſidenten Dr. Sahm und des langjährigen 
Paſtors, ee E und Schriftführers im Vorſtande 
Herrn D. v. Hülſen. 


An des Letzteren Stelle tritt Herr Paſtor Ernſt 
Jacobi aus Kaiſerswerth a. Rhein. 


Die Verwaltung liegt in den Händen des Paſtors und Bor- 
ſtehers D. theol v. Hülſen, ſpäter Jacobi und der Oberin 
Helene Otto. 


Dem Vorſteher iſt die Vertretung des Hauſes nach 

EN übertragen, ſoweit fie nicht dem Vorſtande ob⸗ 
iegt. 

Zweiter Geiſtlicher iſt Herr Paſtor Kornrumpf. 

Als Organiſt dient uns weiter freiwillig Herr Horſt Walter 
Weitzel. (Siehe S. 9). 

Unſer Schriftenweſen. Das Blatt unſerer Anſtalt iſt feit 
1928 „Das Nachrichtenblatt des Diakoniſſen-Mutter- und Kranten- 
hauſes Danzig“. Es erſcheint vierteljährlich. 


Ein Werberuf des Mutterhauſes zum Werben von 
Jungfrauen für den Diakoniſſenberuf in unſerm Mutter⸗ 
hauſe ſteht koſtenfrei in beliebiger Anzahl zur Verfügung der Herren 
Geiſtlichen, Vereinsvorſtände, Jungfrauenvereine ſowie ſonſtiger 
See die unſerm Mutterhauſe gern helfen wollen. (Siehe letzte 

eite! 


II. Das Diakoniſſen⸗Mutterhaus. 
1. Die Schweſternſchaft. 
a) Die Zahl unſerer Schweſtern betrug am Jahresende 


1925 | 1926 | 1927 | 1928 | 1999 | 1930 


Diakoniſſen 284 
Novizen 43 
Probeſchweſtern 19 2⁴ 
Schülerinnen 3 3 


348 358 | 380 | 370 | 381 | 388 
Der Anſtieg der Schweſternzahl des Jahres 1929 hat im 
Jahre 1930 angehalten. Der Kriegsverluſt an Schweſtern iſt 
aber noch nicht eingeholk. Wir freuen uns und ſind dankbar 
dafür, daß wir in den letzten Jahren viele Wünſche nach 
Neuſtationierung von Schweſtern erfüllen konnten. 

Unter den Neuſtationierten ſind 5 Schweſtern, welche unſere 
neu erbaute zweite Frauenſtation (Innere Kranke) erforderte. 
Gottes Güte gab uns, was wir an Schweſtern brauchten. 

Wir bitten herzlich und dringlich alle Gemeinden: Sendet 
uns aus Euren Reihen fromme Jungfrauen! Nur wenn uns 
neue Kräfte zur Ausbildung im Dienſt der Liebe gegeben 
werden, können wir geben und helfen! 


b) Kranke Schweſtern wurden im Berichtsjahre im Mutterhauſe 


41 an 1160 Tagen verpflegt. Damit iſt die Zahl der Krank⸗ 
heitsfälle in unſerer Schweſternſchaft weiter gefallen. Die Ge⸗ 
ſunderhaltung der Schweſtern iſt eine ſtete ernſtliche Sorge 
unſerer Verwaltung. 

Zu Kuren an auswärtigen Kurorten waren diesmal nur 
3 Schweſtern: Johanna Baſener in Bad Polin, Thereſe 
Hoffmann in Bad Altheide, Adelgunde Manthey in 
Sülzhayn (Südharz). 


c) Schweſtern in Erholung: Auch in dieſem Jahre hatte Diakoniſſe 


Juſtine Jencio unſer Schweſtern-Erholungsheim „Haus 
Gotteshilfe“ in Zoppot, Bädeckerweg 15, wieder zu betreuen. 
83 Perſonen hat ſie an 1798 Tagen verpflegt und verſorgt. 
Auch im vergangenen Sommer, wie im Sommer 1929, iſt die Zahl 
der das Heim beſuchenden Schweſtern wieder ein wenig geringer 
geweſen. Es ſteht für jede unſerer Schweſtern offen, die Ruhe, 
Erholung und Erfriſchung an der See oder im Walde oder eine 
Kur im Warmbade ſucht. 


d) Altersverſorgungskaſſe: Seit Oktober 1927 ift unſere Schweſtern⸗ 


ſchaft in die Altersverſorgungskaſſe des Kaiſerswerther Ver⸗ 
bandes eingekauft. Die Jahrespämie betrug 18382 RM. Für 
die Schweſtern über 42 Lebensjahre legen wir die Beiträge in 


eine Eigenverſicherung. Die Höhe derſelben betrug 26018 RM., 
ſodaß uns die geſamte Altersverſicherung im Jahre 1930 die 
große Summe von 45000 RM. koſtete — eine große Laſt, die 
jährlich unſer Haus ſchwer bedrückt, aber getragen werden muß 
angeſichts der notwendigen Fürſorge für unſere Schweſtern im 
Alter, deren Zahl, nachdem unſere Anſtalt ſelbſt nun 74 Jahre 
alt 1 iſt, in den letzten Jahren einen ſtarken Aufſtieg 
aufweiſt. 


Heimgegangen ſind wie im Vorjahre ſo im Berichtsjahre wieder 
5 unſerer lieben Schweſtern; davon 3 bereits im Feierabend 
lebend und die beiden anderen kurz vor dem Eintritt in den 
Feierabend ſtehend. 


Diakoniſſe Emma Lens ki ſtarb, 64 Jahre alt, am 16. 1. 
1930 als Gemeindeſchweſter in Roſenberg Wpr., wo ſie auch am 
19. 1. beerdigt wurde. Ende März ſollte ſie in den Feierabend 
eintreten. 46 Jahre war ſie Schweſter unſeres Hauſes. Sie 
war die geborene Gemeindeſchweſter, voll Umſicht, Tatkraft, 
Hilfsbereitſchaft, wo wirkliche Not war, von ihrem Vorſtande 
in Roſenberg hoch geſchätzt. 


Diakoniſſe Ida Woldach gehörte mehr als ein halbes 
Jahrhundert zu unſerer Schweſterngemeinſchaft und wirkte bis 
ſie nicht mehr konnte, ſeit 11 Jahren auf der Iſolierſtation im 
Diakoniſſen⸗Krankenhauſe ſelbſt. Wir dachten, ſie ſollte ihr 
Krankenlager mit der Feierabendſtation vertauſchen. Doch der 
Herr nahm fie zu ewiger Feier, wie wir zu feiner Gnade hoffen, 
zu ſich, mehr als 68 Jahre alt. 

Diakoniſſe Olga Hinz folgte beiden Mitſchweſtern ſchnell 
am 1. Februar, 63 Jahre alt, nach. Lang währte ihr Siechtum. 
Seit Ende 1925 auf der Schweſternkrankenſtation, ſeit Anfang 1927 
auf der Feierabendſtation herzkrank, aſthmatiſch, erlöſte der 
Herr ſeine Getreue nach einem letzten Schlaganfall nach mehr 
als 35 jähriger Dienſtzeit als Diakoniſſe. 

Nach Gottes Ratſchluß ſollten im Mai 2 weitere Feier⸗ 
abendſtübchen leer werden: 


Diakoniſſe Erneſtine Peitſch ſchied am 15. Mai, faſt 
70 jährig, nach 43 jähriger Gliedſchaft in unſerer Schweſtern⸗ 
ſchaft. 1916 mußte ſie ſich einer ſchweren Operation unterziehen, 
aber zäh hat ſie noch einem Krankenhauſe vorgeſtanden, bis 
ſie feiern mußte und des HErrn Gnade ſie völlig ausſpannte. 

Diakoniſſe Hedwig Heinrichs ging 8 Tage danach, am 
23. Mai, 65 Jahre alt, 52 Jahre lang unſere Schweſter, 
7 Jahre im Feierabend, ſtill und fromm lebend, heim. Sie 
war früh als Diakoniſſenſchülerin bei uns eingetreten und wirkte 
im Geiſte wahrer Diakonie von des HErrn Gnade lebend, in 
ſeiner Gnade ſcheidend. 


Tiefbetrübt ſahen wir dieſe 5 Schweſtern von uns gehen, 
doch dankerfüllt gaben wir unſerm HErrn wieder, was fein war. 


| 
f) Das Diakoniſſen⸗Jubiläum durften wir zweimal im Jahre 1930 
| im Mutterhauſe feiern: Am 6.4.30 — Sonntag Judica — waren 
dazu erſchienen die Diakoniſſen Amanda Knopf, Adelheid 
Pietzner, Friederike Paſchke, Anna Knetter, Wil⸗ 
helmine Lipske. — Am Dienstag, den 11. 11. 30 feierten 
die Diakoniſſen Emma Jäkel, Helene Falkmeier, 
Marie Beiſter, Marie Lawrenz, Ida Mundt. Es 
1 


waren beide Male erhebende Feiern, die unſern Jubilarinnen 
nach 25 jähriger Arbeit als eingeſegnete Diakoniſſen Gottes 
Güte ſchenkte. — Die beiden Texte der Jubiläumsanſprachen 
waren Matth. 7. V. 20, 21 und 1. Kor. 15. V. 58. 


g) Zur Einſegung als Diakoniſſen am Sonntag Judica, den 
6. April, gelangten 10 Schweſtern, Hedwig Minge, Eli- 
ſabeth Dutkowski, Emma Wiegandt, Herta Ga⸗ 
jewski, Charlotte Kober, Julianna Kaus, Erna 
Koepke, Lisbeth Vandereike, Lina Dey, Minna 
Podszus. — Der Einſegnungsrede lag Apg. 24 V. 16 zugrunde: 
„Ich übe mich, zu haben ein unverletzt Gewiſſen allenthalben, 
beide, gegen Gott und die Menſchen.“ 318 Schweſtern durfte 
Paſtor D. v. Hülſen bis dahin während ſeiner Amtstätigkeit 
am Mutterhauſe zur Diakoniſſeneinſegnung vorbereiten und ein⸗ 
ſegnen. 

h) Im Feierabend lebten Anfang 1930 26 Schweſtern. Davon 

ſtarben im Laufe des Jahres die 3 Schweſtern Olga Hinz, 

Erneſtine Peitſch, Hedwig Heinrichs. Neu hinzu kamen 

die 4 Schweſtern Emilie Luſchefski (6. 5.) Emma Leue 

(6.8.), Marie Rubau (2. 10.), Johanna Baſener (22. 12.). 

Die Zahl ſtieg auf 27 Schweſtern am Schluß des Berichts- 

jahres 1930. 

Zum Mutterhauſe gehören und werden mit Freuden pe- 
treut 27 Feierabendſchweſtern. 

Davon find 3 draußen in Heilanſtalten oder bei Ber- 
wandten, nämlich Selma Wilmanowski (75) Treptow a. d. 
Rega, Hedwig Ganz (42) Lauenburg, Klara Tiebelt 
(57) Bromberg. Die übrigen 24 Schweſtern wohnen auf der 
Feierabendſtation des Mutterhauſes. Ihre Namen ſind in apha⸗ 
betiſcher Reihenfolge (die Zahl in Klammern bedeutet das 
Lebensalter der betreffenden Schweſter): 

Berta Altermann (65), Johanna Baſener (61), 

Victoria Cmilewski (69), Antonie Condereit (83), 

Adele Fiedler (70), Auguſte Fraſe (54), Auguſte Froſt 

(74), Adolfine Gerlitzke (69), Emma Giljohann (74), 

Luiſe Grunwald (65), Magdalene Juſtus (73), Jo- 

hanna Klammer (59), Marie Krüger (70), Emma Leue 

(62), Emilie Luſchefski (72), Berta Mielke (58), Pau- 

line Neumann (71), Klara Pfau (73), Marta Plau⸗ 

ſchin (66), Pauline Rahn (75), Marie Rubau (69), 

Emilie Scherlewski (60), Wilhelmine Schröder (70), 

Johanna Schulz (68). 


So leben 24 Schweſtern auf unjerer Feierabendſtation zu- 
jammen in 2 Stockwerken des Feierabendhauſes übereinander 
in ihren ſauberen lichten Stübchen. In dem einen Stockwerk hat 
Diakoniſſe Auguſte Condereit, in dem darüberliegenden 
Diakoniſſe Emma Gruel die Betreuung der alten Schweſtern, 
denen das Mutterhaus für ihre Lebensarbeit durch liebevolle 
Verſorgung im Alter recht danken möchte. Die Einrichtung einer 
E in unſerer Anſtalt wird manchen von ihnen zu gute 
ommen. 


i) Der Innere Rat, der Anfang 1929 auf 3 Jahre gewählt wurde 
und welcher der aus Paſtor und Oberin beſtehenden „Ver— 
waltung“ zur Seite ſteht, beſteht weiter aus den zehn Diakoniſſen 
Mathilde Gadiſchke, Emma Schlicker, Luiſe Ketel- 
haut, Margaretha Foth, Marie Beiſter, Johanna 
Potratz, Antonie Condereit, Emilie Unger, Martha 
Maifahrt, und als geborenes Mitglied der Probenmeiſterin 
Gertrud Herrmann. 


2. Unjere beſonderen Wohltäter und Helfer. 


Herr Rechtsanwalt und Notar Eduard Wächter hat liebens⸗ 
würdigerweiſe auch im Berichtsjahr wieder mit juriſtiſchem Rat dem 
Vorſtand und der Verwaltung in Selbſtloſigkeit zur Seite geſtanden. 

Herr Dr. Kulcke als Spezialarzt für Ohren-, Naſen- und Hals⸗ 
leiden und Herr Dr. Penner als Spezialarzt für Augenleiden 
übernahmen gütiger Weiſe die fachärztliche Behandlung unſerer 
kranken Schweſtern. 

Herr Horſt Walter Weitzel verſieht weiter den Dienſt 
als Organiſt bei allen Gottesdienſten und Andachten in unſerer 
Hauskapelle in ſelbſtloſer Hilfsbereitſchaft. 

Fräulein Gertrud Ruckſtinat hat wie bisher unſeren 
Schweſternchor vortrefflich geleitet. 
$ Allen dieſen freundlichen Wohltätern und Helfern einen recht 
herzlichen Dank! 


3. Das Arbeitsfeld des Mutterhauſes. 


J. Im Mutterhauſe einſchließlich Seminar, Kinderſchule, Stift 
waren Ende 1930 im ganzen 133 Schweſtern. 


Davon im Krankenhauſe: Oberin, Probemeiſterin, Haug- 
ſchweſter, Damenſtation 6, I. Frauenſtation 6, II. Frauen⸗ 
ſtation 5, Herrenſtation 5, Iſolier I 2, Iſolier II 2, Kinder- 
Kan 5, I. (innere) Männerſtation 5, II. (äußere) Männer- 
tation 4, III. (äußere) Männerſtation 5, Feierabendſtation 2, 
Schweſtern⸗Krankenſtation 2, Inneres Zimmer 1, Operations- 
faal 6, Röntgenzimmer 2, Inhalatorium, Diathermie und 
Höhenſonne 2, Apotheke 2, Orthopäd. Zimmer 1, Büro 2, 
i Kaſſe 2, Küche 3, Nachtwache 5, Nähſtuben 3, Pforte 2, 
Probeſaal 3, Waſchhaus 2, Sa. = 88 Schweſtern. 


Im ganzen find: 


im Keqankenhau fee 88 Schweſtern 


b) im Feierabend (ohne die Stationsſchweſtern) 24 


c) krank (und auf keiner Station angeſtellt) 


oder in Kur vorübergehend außerhalb 
d) beurlaubt, teilweiſe beſchäftigt u. Vertretung 7 
e) im Auguſte Viftoria-Stift . . 
D im Seminar und Kleinkinderſchule ... 


ert 
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— 


1 


zuſammen Sa. I = 133 Schweſtern 


II. Auf Außen⸗Stationen in 


15 Krankenhäuſern . . . 81 Schweſtern 
9 Siechenhäuſern . . 16 a 
2 Krüppelheimen 6 > 


5 Waifenhäufern . . . . 9 
1 Magdalenen-Afyl 6 
1 Rettungshaus . . 3 
2 Gáugling3heimen . . 6 
84 reine Gemeindepflegen 100 
1 Säuglingsfürforge . 1 
3 Gemeindepflegen mit 
Siechenhaus 
1 Gemeindepflege mit 
Unfallſtation. . 1 


1 Gemeindepflege mit 
Waiſenhaus . 


6 Gemeindepflegen mit 
Kinderſchule .. 


9 reine Kleinkinderſchulen 9 
5 Privatpflege⸗Stationen 21 
1 auswärtige Nähſtube . 1 


1 Knabenalumnat . 1 
1 Alten⸗ und Tuberkuloſe⸗ 
bim od 3 


148 Außen⸗Stationen mit 274 Schweſtern 


zuſammen Sa. II = 274 


Geſamtſumme I u. I ...... 


Davon 19 Hilfsſchweſtern 


"n 


Endergebnis: Zahl unſerer Schweſtern . 


— 274 Schweſtern 


= 407 Schweſtern 
19 4 
388 Schweſtern 


KE, e 


Im einzelnen ftellen fih die Zahlen folgendermaßen: 


1. 15 Krankenhäuſer mit 81 Schweſtern: 


19 


Dt. Krone, Städt. Krankenhaus (12), Flatow, Kreis⸗Kranken⸗ 
haus (6), Gollnow, Kreis-Krankenhaus (6), Jaſtrow, Städt. 
Krankenhaus (3), Maſſow, Kreis⸗Krankenhaus (2), Naugard, 
Kreis⸗Krankenhaus (6), Puck / Putzig (4), Rieſenburg, Städt. 
Krankenhaus (4), Roſenberg, Kreis⸗Krankenhaus (9), Schievel⸗ 
bein, Kreis⸗Krankenhaus (3), Schlochau, Kreis⸗Krankenhaus (6), 
Tezew / Dirſchau, Johanniter⸗Krankenhaus (5), Tiegenhof (7), 
Wabrzezno / Brieſen, Johanniter-Krankenhaus (4), Wejhe- 
rowo / Neuſtadt (4). 


9 Siechenhäuſer mit 16 Schweſtern: 


Biſchofswerder (1), Chelmza / Culmjee (3), Flatow (3), Prauſt, 
Kreis - Siechenhaus (3), Stolp, Männer (1) und Stolp, 
Frauen (1), Tezew / Dirſchau (2), Zoppot Altenheim (1), 
Zoppot Feierabendhaus (1). 


2 Krüppelheime mit 6 Schweſtern: 


Biſchofswerder (4), Danzig (2). 


5 Waiſenhäuſer mit 9 Schweſtern: 


Biſchofswerder (1), Chelmno / Culm (1), Grudziad / Graudenz (1), 
Jaſtrow (2), Neuteich (4). 


1 Magdalenen-Aſyl mit 6 Schweſtern: 


Ohra (6). 


1 Rettungshaus mit 3 Schweſtern: 


Ohra, Johannisſtift (3). 


2 Säuglingsheime mit 6 Schweſtern: 


Neuteich (4), Zoppot (2). 


8. 84 Reine Gemeindepflegen mit 100 Schweſtern: 


Braunswalde, Chelmno / Culm, Chelmaa / Culmſee, Czersk/ 
Czersk. 23 Schweſtern in Danzig, nämlich: [Barbara (2), Bürger⸗ 
wieſen, Bartholomäi (2), Heil. Leichnam, Johann, Katha⸗ 
rinen, Marien, Petri und Pauli, Salvator, Trinitatis, 
— Danzig-Heubude. — Danzig - Langfubr: Chriſtus (3), 
Luther (2). — Danzig Neufahrwafjer, Danzig⸗Ohra, Danzig- 
Oliva, Reichskolonie, Danzig⸗Schidlitzl. Debowalaka / Witten⸗ 
burg, Dt. Eylau (2), Dt. Krone (3). 7 Schweſtern in Elbing, 
nämlich [Annen (2), Heil. 3 Könige (2), Heil. Leichnam (2), 
St. Paulus], Flatow, Freyſtadt, Gniew / Mewe, Groß⸗ 


10. 


1 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


— 


— 


— 


Or 


— 


Bandtken, Gr. Plehnendorf, Gr. Rohdau, Gr. Tromnau, 

Gr. Zünder, Gruczno / Grutſchno, Grudziadz/Graudenz (2), 

Grupa górna/Obergruppe, Güttland, Hammerſtein, Jaſtrow, 

Kalthof, Kl. Maſſow, Koscierzyna/Berent, Krojanke, Lenzen, 

Linde, Löblau, Marienburg (2), Meiſterswalde, Neudörfchen, 

Neukirch, Neuteich, Nowe / Neuenburg, Oſterwick, Polzin, 

Poſilge, Prauſt, Pr. Friedland, Radzyn / Rehden, Rehhof, 

Rienow, Rieſenkirch, Roſenberg, Radno / Rauden, Schievel⸗ 

bein (2), Schönbaum, Sedlinen, Serock / Schirotzken, Skarszewy / 

Schöneck, Schroop, Sobbowitz, Steegen, Stuhm, Stutthof, 

Swiecie / Schwetz, Tarnowke, Tezew / Dirſchau, Tiegenhof, Tütz, 

Wabrzezuo / Brieſen, Zoppot (3). 

Säuglings-Fürſorge mit 1 Schweſter: 

Flatow. 

Gemeindepflegen vereinigt mit Siechenhaus mit 
3 Schweſtern: 

Cadinen, Kurzebrack, Polzin. 

Gemeindepflege vereinigt mit Unfallſtation mit 
1 Schweſter: 

Jablonowo / Goßlershauſen (1). 

Gemeindepflege vereinigt mit Baifenfaus: 

Brodniea / Strasburg (1). 

Gemeindepflegen vereinigt mit Kinderſchule mit 
8 Schweſtern: 

Biſchofswerder, Gr. Weide, Krackow A, Pr. Friedland, 

Rehhof, Tütz. 

Reine Kleinkinderſchulen mit 9 Schweſtern: 

Danzig⸗Oliva, Dt. Eylau, Dt. Krone, Flatow, Hammerſtein, 

Jaſtrow, Krojanke, Marienburg, Stuhm. 

Privatpflege-Stationen mit 21 Schweſtern: 

Berlin (7), Danzig (6), Danzig-Langfuhr (Luther) (3), 

Danzig⸗Oliva (2), Zoppot (3). 

Auswärtige Nähſtube mit 1 Schweſter: 

Flatow (1). 

Knabenalumnat mit 1 Schweſter: 

Danzig⸗Langfuhr, Paulinum (1). 

Altenheim und Tuberkuloſenfürſorgeheim: 

Repzin (3). 
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In der Zeit vom 1. Jannar bis Ende Dezember 1930 ausgeſandte 
und eingezogene Schweſternkräfte. 


ÓN Ausgeſandt Eingezogen 


Dat. Ort und Art der Arbeit , 
S neu verſtärkt as mindert 
1930 
1. 2. [Repzin, Alten⸗ und Tuberkuloſe⸗ 
ürforgeheim `, `... f 
„„Wann, Shure 1 
9. 5. Diwitz aufgegeben 1 
13. 5. |Langfubr, Chriftus, Gemeindepflege 1 
, . Schweſter 
15. D Schloppe, Gemeindepflege . . 1 
17. 5. Danzig, St. Barholomäi, Ge- 
meindepflege, II. Schweſter .. 1 
7. 7. | Briefen, Johanniterkrankenhaus, V. 
Schweſter abgegeben. 1 
31. 7. Dt. Karſtnitz, Lungenheilſtätte, 2 
10. 9. [Garnſee, Gemeindepflege 1 
30. 9. Schlochau, Gemeindepflege 1 
1. 10. Chinow, Gemeindepflege 1 
1. 10. Oſche, Gemeindepflege .... 1 
1. 10. Gr. Krebs, Siechenhaus vorüber- 
gehend ei 1 
6. 10. Vandsburg, Johanniterkrankenhaus 6 
11. 10. Neuſtadt, Krankenhaus, IV. Schw. 1 
14. 10. Elbing, Heil. Leichnam, II. Ge- 
meindeſchweſtt erer 1 
1. 11. Innere Frauenſtation, Diakoniſſen⸗ 
TTT 
111 Roſenberg, Kreis⸗Krankenhaus, 


ausgeſandt 
eingezogen 


Bemerkung: Das Mutterhaus ſchuf neu eine Innere Frauenſtation mit 5 Schweſtern. 
Das Siechenhaus Gr. Krebs wurde umgebaut, gab ſeine Schweſter ab und wird im 
Sommer 1931 die Schweſter wieder bekommen. — Vandsburg wurde dem Johanniter⸗ 
orden genommen. — Die Stationen Dt. Karſtnitz, Diwitz, Chinow gingen überhaupt ein. 


Mo find die 388 Schweſtern des Mutterhauſes ftationiert? 
Es ſtehen 
A. Im Freiſtaate Danzig: 222 Schweſtern, nämlich 
im Diakoniſſ enhauſe ſelbſt einſchließlich 24 Feierabendſchweſtern, 
insgeſamt = 133 Schw. (ſiehe S. 10) ; 
Krankenhaus: Tiegenhof = 7 Schw. 


S le ch E 5 haus: Prauft (3), Zoppot, Altenheim, Zoppot, Feierabendhaus = 
w. 


Krüppelheim: Danzig ⸗Schidlitz (2) = 2 Schw. 

Waiſenhaus: Neuteich (4) = 4 Schw. 

Magdalenenaſyl: Ohra (6) = 6 Schw. 

Rettungshaus: Obra, Johannisſtift (3) = 3 Schw. 

Säuglingsheime: Neuteich (4), Zoppot (2) = 6 Schw. 

Gemeindepflegen: Danzig 23 Schw., lin Barbara (2), Bürgerwieſen, 
Bartholomäi (2), Heil. Leichnam, Johann, hel Marien, Peter Paul, 
Salvator, Trinitatis, Heubude, Langfuhr: Chriſtus (3), Luther (2), Neu- 
fahrwaſſer, Danzi Obra, Danin «Oliva, Reichskolonie, Schidlitzl. — Gr. 
Plehnendorf, Gr. Zünder, Güttland, Kalthof, Löblau, Meiſterswalde, Neu- 
teich, Oſterwick, rauf, Schönbaum, Sobbowitz, Steegen, Stutthof, Tiegen⸗ 
hof, Zoppot (3) = 40 Schw. 

Kinderſchule: Danzig⸗Oliva = 1 Schw. 

Knabenalumnat: Paulinum ⸗Langfuhr = 1 Schw. 


Privatpflege Stationen: * (6), Danzig⸗Oliva (2), Danzig⸗ 
Langfuhr Luther (3), Zoppot (3) = 14 Schw. 


In Deutſchland: 151 Schweſtern, nämlich in 


Krankenhäuſern: 
Dt. Krone (12), Flatow (6), Gollnow (6), Jaſtrow (3), Maſſow (2), Nau- 
gar | Zen (4), Rofenberg (9), Schievelbein (3), Schlochau (6) 


Siechenhäuſe 

Viſchoßswerder u Stolp (2), Flatow (3) = 6 Schw. 
Krüppelheimen 

Biſchofswerder G = 4 Schw. 
Waiſenhäuſer 


Biſchofswerder YD, Jaſtrow (2) = 3 Schw. 


Gemeindepflegen: 
Braunswalde, Dt. Eylau (2), Dt. Krone (3), Elbing (7), Flatow, Frey⸗ 
ſtadt, Gr. Bandtlen, Gr. Rohdau, Gr. Tromnau, Hammerſtein, Jaſtrow, 
Kl. Maſſow, Krojanke, Lenzen, Linde, Marienburg (2), Neudörfchen, 
Neukirch, Polzin, Poſilge, Pr. Friedland, Rehhof, Rienow, Rieſenkirch, 
SEN, 8 255 bein (2), Sedlinen, Schroop, Stuhm, Tarnowle, Tütz 
2 S 


Siggi ele eee 
Flatow = 1 Schw. 

Gemeindepflegen mit Siechenhaus: 
Cadinen, Kurzebrack, Polzin = 3 Schw. 

Gemeindepflege mit Kinderſchule: 
Biſchofswerder, Gr. Weide, Krakow, Rehhof, Pr. Friedland, Tütz = 6 Schw. 


Reinen Kinderſchulen: 
Dt. Eylau, Dt. Krone, . Jaſtrow, Krojanke, Flatow, 
Marienburg, Stuhm = 8 Schw. 


nee 


Berlin = 
Auswärtige Nähſtube: 
Flatow = 1 Schw. 


Altenheim und Tuberkuloſenfürſorgeheim: Repzin = 3 Schw. 
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©. In Polen: 43 Schweſtern, nämlich in 
Krankenhäuſern: f 
Puck / Putzig (4), Tezew / Dirſchau (5), Wabrzezno/Briejen (4), Wejherowo / 
Neuſtadt (4) = 17 Schw. 
Siechenhäuſern: i 
Chelmza/Culmjee (2), Tezew / Dirſchau (2) = 4 Schw. 
Waiſenhäuſern: 
Chelmno/Culm (1), Grudziadz / Graudenz (1) = 2 Schw. 
Gemeindepflegen: 
Czersk / Czersk, Chekmno / Culm, Chełmża / Culmſee, Debowalaka / 
Wittenburg, Gniew / Mewe, Gruezno / Grutſchno, Grudzigda/ raudenz (2), 
Grupa górna/Obergruppe, Koscierzyna/Berent, Nowe / Neuenburg, Rad- 
zyn / Rehden, Rudno / Rauden, Serock / Schirotzken, Skarszewy / Schöneck, 
Swiecie / Schwetz, Tezew / Dirſchau, Wabrzezno / Brieſen = 18 Schw. 
Gemeindepflege mit Unfallftation: 
A ano ef Ge lers henfen = 1 Schw. 
Gemeindepflege und Waiſenhaus: 
Brodnica / Strasburg = 1 Schw. 


Neue Aufträge auf e von Stationen liegen 
vor. Möchten doch Gemeinden, Vereine und Kommunen bei Be⸗ 
gründung neuer Schweſternſtationen als das Erſte und Notwendigſte 
nicht die Einrichtung oder den Bau der neuen Station, ſondern den 
Antrag an das Diakoniſſen⸗Mutterhaus um ſeinerzeitige Bereitſtellung 
der nötigen Schweſtern einſehen lernen, damit wir uns nach Möglichkeit 
darauf vorbereiten können. Kommt die Station dann nicht zuſtande, 
nun gut, wir haben nie überflüſſige Schweſtern; der Antrag ver- 
pflichtet nicht, die Schweſtern auch wirklich einzuſtellen, wenn ein 
Hindernis dazwiſchen kommt. Es kann nicht erwartet werden, daß 
wir jederzeit eine Schweſter parat haben, und früher eingegangene 
Anträge geben gerechterweiſe fpáteren vor. Es kommt vor, daß wir 
manchmal nicht imſtande ſind, ſelbſt in Jahresfriſt eine Schweſter 
oe Pie ftellen. Hie und da geht es früher. Wir tun immer, foviel 
wir können! 


Vereinen, Aerzten, Privaten beſorgen wir nach Möglichkeit 
im Bedarfsfalle zu Privatpflegen Krankenpflegerinnen, falls die 
hieſige Privatpflegeſtation ihre Diakoniſſen alle in Privatpflege 
vergeben hat. Man wende fih aber, Hatt an das Dialoniſſenhaus, 
LAN e Ad e Danzig, Hanſaplatz 1 part., Feru⸗ 
ruf Nr. 21593. 


4. Die Ausbildung für die Arbeit. 


Wir nehmen auf: a) als Probeſchweſtern junge Mädchen und 
Ben Witwen vom 18.—86. Lebensjahre; b) als Dialoniſſen⸗ 
Schülerinnen junge Mädchen vom 15.—18. Lebensjahre. — Daneben 
bilden wir junge Mädchen als „Hilfsſchweſtern“ in der Kranken⸗ 
pliego in 3 jährigem Kurſus unentgeltlich aus. — Anfragen an die 
b 420 5 des Diakoniſſenhauſes Danzig, Neugarten 3/6. (Siehe S. 38 
und 42. 
Auch Johanniter⸗Lehrpflegerinnen bilden wir dem Johanniter⸗ 
Orden gern aus. 
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III. Das Diakoniſſen⸗Krankenhaus. 


1. Die Aerzte. 
Leitender Arzt der Innern Abteilung iſt Herr Prof. Dr. Schenk; 
Aſſiſtenzarzt ift Herr Dr. Schieb. Ein 2. Aſſiſtent wird angeſtellt. 
Leitender Arzt der Chirurgiſchen Abteilung iſt Herr Prof. 
Dr. Jaſtram, Aſſiſtenzärzte die Herren Dr. Miller und Dr. Prilip. 
Zu jeder Tages- und Nachtzeit iſt ärztliche Hilfe 
im Hauſe zu haben. 


1 


2. Die Pflegeſätze für den Tag. Mediko⸗mechaniſche Abteilung. 
Röntgenzimmer. Höhenſonne. Diathermiebehandlung. 
Eleltriſche und mediziniſche Bäder. 


I. Klaſſe: Erwachſene und Kinder 18 G. 
II. Klaſſe: Erwachſene und Kinder 10 G. 


III. Klaſſe: 1. Selbſtverpfleger (Privat⸗Kranke), Armen-Verbände, 
Krankenkaſſen: 


Erwachſene: 5,10 G. 


Kinder bis zum vollendeten 14. Lebensjahre: Ein⸗ 
heimiſche und Auswärtige 3,60 G. 


Die von Berufsgenoſſenſchaften, vom Staate uſw. 
und. Landesverſicherungsanſtalt überwieſenen Kranken 
8,25 G, 


Von den Kranken der J. und II. Klaſſe ſind die leitenden Aerzte 
ein Honorar zu beanſpruchen befugt, welches ſich innerhalb der Grenzen 


der jeweils gültigen Gebührenordnung für approbierte Aerzte der 
Freien Stadt Danzig halten muß. 


Neben den vorſtehend aufgeführten Koſtenſätzen werden für alle 
| Kranken die Koſten für beſonders teure Unterſuchungs- und Behand— 
d lungsmethoden unter Zugrundelegung der Selbſtkoſten gejondert in 
| Rechnung geſtellt, insbeſondere müſſen beſonders bezahlt werden: 


po 


| a) für Röntgenaufnahmen die jeweiligen Koſten der zur Verwendung 
komenden Platten zuzüglich einer Gebühr von 150 v. H. dieſer 
Koſten für Strom und andere Aufwendungen; für Durchleuch⸗ 
tungen und Behandlung mit Röntgenſtrahlen eine von Fall 
zu u. aus den Koften für Strom und andere Aufwendungen 
zu berechnende Gebühr, 


| b) für Strahlenbehandlung mit der künſtlichen Höhenſonne oder 
entſprechenden Einrichtungen, für jede Sitzung. . 2,50 G 
) bei gleichzeitiger Verwendung der Lichtquelle für mehrere 
Perſonen ein entſprechender Anteil, mindeſtens aber für i 
ide Peron; e Area ol 1,00 G | 
t 


c) für Anwendung des Diathermie- oder Hochfrequenz- . 
apparates für jede Sitzunnn gn 3,50 G bk 


Ay De EE E 0,75 G 
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e) für Kohlenſäure⸗, Sauerſtoff⸗ Schwefel- und andere 


mediziniſche Bäder, für jedes Bad . . . . . . . +. + 2,50 G 

f) für elektriſche Lichtbäder, für jedes Bad.. 3,50 G 

g) die Koſten für mediko⸗mechaniſche Uebungen 1,00 G 

h) für Aufwendungen bei großen Operationen 30,00 G. 

| * 7 „ mittleren . 20,00 G. 


AS 4 „ kleineren r 10,00 G 
i) die Koſten für Geſtellung von beſonderen Tages- und Nacht⸗ 
wachen bei Kranken der I. und II. Verpflegungsklaſſe in der Höhe 
der hierfür von der Verwaltung tarifmäßig aufzuwendenden Beträge. 
k) die Koſten für Wein und Mineralwaſſer nach den Selbſtkoſten 
des Krankenhauſes. 


Preiſe für Inhalation. 
1 Sitzung von / Stunde Reichenhaller⸗Sole⸗Zerſtäubung 
mit Fichtennadel⸗Zuſa.¶ gu 2— G 
1 Sitzung von 15—20 Minuten an dem Zerſtäubungs⸗ 
Apparat für Warm- und Kaltvernebelung 


nnn a, A AE AR 1,50 G 
b) Medikamentenzuſatz 
von Ember Sz 0,25 G 
alle übrigen Medikamente 050 G 


In den Preiſen ift Wäſche einbegriffen. 


Wir empfehlen unſern neuen Röntgen⸗Apparat, auch für Tiefen⸗ 
therapie, ferner unſer moderes Juhalatorium und den Diathermie⸗ 
Apparat der Benutzung des Publilums. 


3. Die Freibetten des Diakoniſſenhauſes 


ſind durch die Entwertung der Kapitalien in der Inflationszeit alle 
verloren gegangen. Wir wünſchen und bitten, daß Menſchen mit 
einem warmen Herzen für die Not und Armut anderer, uns wieder 
Gelder ſtiften zur Einrichtung und Erhaltung von Freibetten. 


4. Die Zahl der Betten in unſerem Krankenhauſe. 


Seit 1. 11. 1930 beträgt die Geſamtzahl der ver⸗ 
fügbaren Betten 236. — Davon entfallen auf die beiden 
Außeren Männerſtationen (II 24, III 24), zuſammen 48 Betten, 
Innere Männerſtation (I) 35, Aeußere Frauenſtation (1) 28, Innere 
Frauenſtation (II) 30. Privatſtation für Herren 12, Privatſtation 
für Damen 12, Kinderſtation 40, Iſolierſtation I 8, Iſolierſtation 
II 8, Schweſternſtation 12, Schweſtern-Iſolierſtation 3, insgeſamt 
236 Betten. 

Vom 1. November 1930 ab iſt unſere neuerbaute II. Frauen⸗ 
ſtation für innere Kranke mit 30 Betten in Gebrauch genommen. 
Sie iſt ſtets voll belegt. WE 

ah LI: 
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Es fanden Aufnahme 
I. Klaſſe 56 Kranke an 754 Verpflegungstagen, 
II. H 242 n H 451 ” 
ME TARA „ 42064 A 
Kinder 17 „ 6066 së 


zuſammen 2302 Kranke an 53335 Verpflegungstagen. 
Unentgeltlid) verpflegt wurden davon 64 Kranke an 1843 Tagen. 
Im Durchſchnitt verpflegte unſer Haus täglich 146,1 Kranke. Der 
Konfeſſion nach waren 1582 evangeliſch, 643 katholiſch, 11 menno⸗ 
nitiſch, 10 reformiert, 24 jüdiſch, 1 baptiſtiſch, 5 Freidenker, 20 Diſſi⸗ 
denten, 6 freireligiös. Die Innere Abteilung behandelte 1013, die 
Außere 1398 Leidende. Operiert wurden 975 Kranke. — Am 1. 1. 
1930 hatte das Krankenhaus 124, am 31. 12. 1930 164 Kranke. 
Intereſſant ift die folgende Überſicht über die Zahl der Patienten 

und Operationen in unjerem Krankenhauſe von 1923—1930: 


| 1923 | 1924 | 1925 | 1926 | 1927 | 1928 | 1929 1930 


Kranke Inn. Abt. . 500 735 | 763 | 834 | 770| 995| 849| 962 
Kranke Chir. Abt. . 633 | 844 | 836 | 965 |1199 | 1281 1340 1339 
Ä 498 | 517 | 537 | 603 852 832 916| 975 


Mit geringen Schwankungen ergibt das in obigen 8 Jahren 
einen um das Doppelte angewachſenen Krankenhausbetrieb. Das 
Diakoniſſen⸗Krankenhaus erfreut ſich in ſteigendem Maße der Bez 
liebtheit beim Publikum. 


IV. Die Entwickelung unſeres Mutter- und Kranken⸗ 
hauſes und des Auguſte⸗Viktoria⸗Stifts. 

Die ehrenamtliche Verwaltung unſerer Grundſtücke liegt in der 
Hand des Herrn Baumeiſters Vallentin ſeit dem Sommer 1915. 
Wir haben feiner Tätigkeit viel zu danken; er hat es ganz beſonders 
im Berichtsjahre nicht leicht gehabt. 

Ganz beſonders nahm ihn, aber auch unſere Kaſſe, der Auf⸗ 
ſtockungsbau auf dem Kinder⸗ und Frauenhauſe in Anſpruch. Dies 
große, weithin ſich dehnende Gebäude ift 1894 erbaut. 1904 wurde 
in dem Dachgeſchoß endlich eine Station für kranke Schweſtern mit 
einem Koſtenaufwande von 18000 M. ausgebaut und ausgeſtattet. 
Hier begann am 10. 6. 30 die Aufſtockung. Anſtelle der Schweſtern⸗ 
ſtation trat eine zweite Frauenſtation mit 30 Betten, 2 Sälen, 
3 Einzelzimmern. Darüber kam 3 Treppen hoch die Schweſtern⸗ 
Krankenſtation und unterm Dach großer Bodenraum. Der Bau 
war umſo ſchwieriger, weil die kranken Frauen eine Treppe tiefer 
ins Hochparterre verlegt werden mußten und die Kinderſtation von 
dort in die Säle der Kinderſchule nach Neugarten 1 hinüberziehen 
mußten. Schon am 5. Auguſt fand das Richtfeſt ſtatt und Anfang 
November konnte das ganze mit Zentralheizung, elektriſchem Licht 
und modernem Fahrſtuhl ausgeſtattete Gebäude bezogen werden, das 
einen Koſtenaufwand von 130 938,64 G und mit Inventar 
(12 337,32 6) die Summe von 143 275,96 6 erfordert hat. 


| 
| 
| 
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Auch ſonſt waren jehr erhebliche, dringend notwendige Mus- 
beſſerungs⸗ pp. Arbeiten durch die ganze Anſtalt hin auszuführen, die 
eine Geſamtſumme von 23 195,75 G erforderten. Davon Tagelöhner⸗ 
arbeit 4120,13 G, Maurerarbeit am Lehrſaal und Iſolierſtations⸗ 
Gebäude 3751,70 G, Dachdeckerarbeiten 892,34 G, Malerarbeiten 
10 367,45 G, Keſſelreparaturen 1862,10 G, Lichtleitung 2202,03 G. 

So treten einerſeits noch immer der Verfall an Gebäuden und 
Räumen in der Kriegs- und Inflationszeit, andererſeits aber die An- 
forderungen der neuen Zeit an uns mit ſehr ſchweren Belaſtungen 
fordernd an uns heran, und wir müſſen notgedrungen die neuen Be⸗ 
laſtungen auf uns nehmen. Herzlich bitten wir auch in Zukunft unſere 
Freunde, durch zahlreiche Gaben und Spenden unſer Werk zu ſtützen. 


V. Die mit dem Mutterhauſe verbundenen Auſtalten. 
1. Das Auguſte Biktoria-Htift. 
Im Auguſte Viktoria⸗Stift, 
Altenheim und Siechenhaus des Diakoni ſſen-Mutterhauſes zu Danzig 


Y 


für Pileglinge aus allen Ständen, Heimſtätte für alleinſtehende 
kränkliche und ſieche Perſonen beiderlei Geſchlechts, ohne Unter⸗ 
ſchied der Konfeſſion, wurden vom 1. Januar bis 31. Dezember 1930 
an 26633 Tagen 91 Perſonen verpflegt. In dieſer Zahl ſind die 
5 pflegenden Schweſtern und 9 Dienſtboten miteingerechnet und die 
hier zeitweiſe vorübergehend wohnenden Perſonen. Neu aufgenommen 
wurden 19 Perſonen, 8 ſtarben, 3 verzogen. 


— mmm 
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Am 1. Januar 1931 betrug die Zahl der Stiftsinſaſſen 59. 
Sie verteilten ſich auf die Verpflegungsklaſſen folgendermaßen: 


männl. weibl. 
I. Verpflegungsklaſſe . 7 29 
II. So a „ 23 
7 52 


Der Konfeſſtonsſtand verteilt ſich Be 54 find evan- 
geliſch, 3 reformiert, 1 mennonitiſch, 1 jüdiſch. Summa 59 Inſaſſen. 

Die Stiftsinſaſſen werden von 5 Diakoniſſen verſorgt. Iſt 
jemand ganz beſonders hilfslos, fo muß er fih außerdem eine Private 
pflegerin 3 

Für die ärztliche Verſorgung ift weiter Herr Geheimer Sanitäts⸗ 

rat Dr. Magnuſſen angeſtellt. Er beſucht die Stiftsinſaſſen, 
die ärztliche Hilfe und Rat bedürfen, wöchentlich zweimal, leiſtet aber 
auch außerhalb der Zeit, wenn erwünſcht und nötig, Hilſe. Für dieſe 
gebührt ihm herzlicher Dank! 

Die evangeliſchen Inſaſſen des Stiftes ſind Mitglieder der 
Anſtalts⸗Parochie des Diakoniſſenhauſes. 


Einnahmen. 

Kaſſenbeſtand am 1. Januar 1930 229,63 G 

Einnahmen für Penſionen I. Kl. . . 52 545,35 G 

d 8 „„ CC 
e von Paſſanten 18,— „ 71 900,55 „ 
Geſchenke in barem Geldde 3 N - 4 
Oliva, Grundſtück Kaiſerſteg 30 . . .... .. 4254,29 , 
Me / 7 1741,74 „ 
ußerordentliche Einnahmen . ......... 5 459,61 „ 
in Summa 83 778,82 G 

Ausgaben. : 

Wirtfhaftsausgaben ........... 45 225,41 G 
ati ee A EE, O Mt 1172,97 , 
Koften für Herd und Heizunng 7 923,.— „ 
le EE ar ee 847,50 „ 
Gehälter und Löhne 7 282,64 „ 
orto und kleine Ausgaben 110,10 „ 
Bücher und Druckſa cen —— „ 
Ergänzungen des Inventars 1431,06 „ 
Abgaben und Feuerverſicherunnng 785,90 „ 
Grundſtücks⸗Konto, Reparaturen 627,54 „ 
o RS E ee 174,80 „ 
AA aT 8 3343,20 „ 
rundſtück Oliva, Kaiſerſteg 30. . . . .. 3711,21 „ 
Außerordentliche Ausgaben. 1041,75 „ 


in Summa 73 677,08 G 


> 
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Laut vorſtehender Nachweiſung belaufen ſich 
die Einnahmen auf 83 778,82 G 
DLE USALDUS GUNAE a E 73 677,08 „ 


bleibt Kaſſenbeſtand p. 1. Jan. 1931 10 101,74 G 


Die monatlichen Penſionsſätze des Stifts find: In der 1A-Slaffe 
2 fond 156 G, in Klaſſe IB (1 ee 125 G, in Klaſſe II 
(2 Perſonen in 1 Zimmer) 75 8. — Wäſche, Medikamente ſind nicht 
frei. Elektriſch Licht wird zum Selbſtkoſtenpreiſe berechnet. Die 
Verpflegung iſt für alle Inſaſſen die gleiche. 

Auf dem Stift ruht jetzt eine Schuldenlaſt von 71 229,70 G. 
$ Die Leitende Schweſter des Stifts ift Diakoniſſe Gertrud 

eyer. 

Herr Paſtor D. v. Hülſen übt die Seelſorge an den evan⸗ 
geliſchen Stiftsinſaſſen aus. Er hält die wöchentlichen Stiftsandachten 
am Montag 4½ Uhr. Das Stift unterſteht der „Ver⸗ 
waltung des Diakoniſfenhauſes“. An dieſe ſind alle 
Anträge wegen Aufnahme ſchriftlich zu richten. Pfleglingen 
anderer Ronfeffionen und Religionen ſteht es frei, fih an ihren Seel- 
ſorger zu halten. 

Das Stift iſt zur Zeit voll beſetzt, und es ſind 
einige Vornotierungen vorhanden. 


Genaue Proſpekte und Auskünfte durch die Ver— 
waltung des Diakoniſſenhauſes (Paſtor Jacobi) und 
die Leitende Schweſter des Stifts. Voranmeldungen 
geben das Recht der Vornotierung und Aufforderung 
zum Einzuge in der Reihenfolge der Vornotierten, Der: 
pflichten aber nicht, den Stiftsplatz wirklich zu nehmen. 
Doch erfolgt Streichung der Vornotierten bei zwei— 
maliger Ablehnung des Stiftsplatzes. 


2. Ev. Kinderlehrerinnen⸗Seminar und Kleinkinderſchule. 
Jungfrauen⸗Verein. Kindergottesdienſt. 


Die beiden erſteren beſtehen ſeit dem 22. Mai 1902. Am 
Seminar, das kein ſtaatlich anerkanntes Zeugnis gibt, wirken neben 
den beiden Geiſtlichen und der vorſtehenden Diakoniſſe noch beſondere 
Lehrkräfte. Hier werden unſere Schweſtern und Seminariſtinnen in 
einjährigem Kurſus zu Kinderſchullehrerinnen ausgebildet. Die Zahl 
der Ausgebildeten betrug ſeit Beginn der Arbeit 104 Diakoniſſen, 
15 freie Hülfsſchweſtern, 70 Seminariſtinnen. 

Für Ausbildung mit voller Penſion berechnen wir monatlich nur 
45 Gulden. Das deckt natürlich nicht unſere Selbſtkoſten; wir wollen 
fromme junge Mädchen zu tüchtigen Kinderſchularbeiterinnen aus- 
bilden und zu zuverläſſigen Gehilfinnen bei kleinen Kindern. Auf 
gründliche Durchbildung für die Arbeit, aber beſonders auch des 
Charakters legen wir Wert. Unſer Seminar hat in jedem Kurſus 


nur wenige Seminariſtinnen; um jo mehr können wir die Einzelne 
durchbilden. Unſere Diakoniſſe Luiſe Haaſe iſt die das Seminar 
dee Schweſter. Proſpekte durch die Verwaltung des Diakoniſſen⸗ 
auſes 


Schweſter Luiſe Haaſe hat ich die Leitung unſerer evan⸗ 
geliſchen Kleinkinderſchule, in der unſere Seminariſtinnen zugleich in 
praktiſchen Übungen die Kinderſchularbeit kennen lernen. 65 Kinder 
beſuchen unſere Kinderſchule. Anmeldungen nimmt die leitende 
Schweſter, Diakoniſſe Luiſe Haaſe, entgegen. 


„Der evangeliſche Jungfrauenverein beim Diakoniſſenhauſe“ 
zählt 37 Mitglieder. Die Verſammlungen finden ſonntäglich von 
7—9 Uhr abends im Saale der Kleinkinderſchule, die im Garten des 
Stiftes liegt, ſtatt. Sie werden mit einer Andacht des zweiten 
Geiſtlichen eröffnet, darauf folgt ein belehrender oder unterhaltender 
Vortrag; mit fröhlichem Spiel und Geſang findet dann die Zu⸗ 
ſammenkunft ihr Ende. Dienstag abend von 8—9 Uhr übt der Chor 
unter Leitung der Diakoniſſe Luiſe Haaſe Lieder und Geſänge, 
Freitag von 8—9 Uhr ift Miſſionsſtunde, bei der die Mitglieder 
zum Beſten der Miſſion arbeiten. Im Winter iſt jeden zweiten 
Sonntag von 5—6 Uhr Bibelkränzchen. Danach ſingen die jungen 
Mädchen unſeren Stiftsinſaſſen einige Lieder zur Freude und Er⸗ 
bauung. Im Sommer machten wir einen Ausflug nach Freudental 
und beteiligten uns an der Jugendtagung. Wir feierten im No⸗ 
vember unſer Jahresfeſt und hatten Weihnachten einen Lichtbilder⸗ 
abend mit Deklamationen und Geſängen. 


an me 


Ein Drittel der jungen Schweſtern (Probeſchweſtern und No- 
vizen) nahm jeden Sonntag an den Veranſtaltungen des Jungfrauen⸗ 
vereins teil. Die jungen Schweſtern lernen auf dieſe Weiſe die 
praktiſche Arbeit in ſolchem Verein kennen, nachdem ſie ſchon vorher 
im Unterricht des 1. Geiſtlichen theoretiſch auf dieſem Gebiet unter- 
richtet ſind. Wenn die jungen Mädchen dann nach ihrer Ausbildung 
als Gemeindeſchweſtern draußen ſtehen, haben ſie das nötige Ver⸗ 
8 in einem Jungfrauenverein mitzuhelfen oder ihn ſelbſt zu 
eiten. 

Unſer Kindergottesdienſt zählt zur Zeit etwa 66 Kinder 
und wird ſonntäglich im Durchſchnitt von 40 Kindern beſucht. Die 
Leitung hat Herr Paſtor Kornrum pf. Die Leiterin des Seminars 
und die Seminariſtinnen verſehen dabei den Gruppendienſt. Im Sommer 
wurde auch ein Ausflug nach Guteherberge gemacht. In den Gottes- 
EIN werden die neuen Melodien unſeres Geſangbuches bejonders 
geübt. 


VI. Unſere Finanzlage. 


Die Freunde und Gönner des Diakoniſſenhauſes. 

Auch im vergangenen Jahr hat Herr Kaufmann Bernhard 
Döring das Amt des Schatzmeiſters, das er ſeit dem 9. Februar 
1927 inne hat, in dankenswerter Weiſe geführt. Er ſtellt den Haus⸗ 
haltsplan auf, legt die Jahresrechnung ab und gibt die Bilanz, 
und tut das für das Diakoniſſenhaus und Auguſte⸗Viktoria⸗Stift. 
Wir wiſſen Herrn Döring's hingebungsvolle Arbeit im Dienſte 
unſerer Anſtalt gar wohl zu ſchätzen und danken ihm dafür herzlich. 

Der Evangeliſche Oberkirchenrat in Berlin hat uns im Jahre 1930 
eine Gabe von 7000 RM. zukommen laſſen, um uns die finanzielle 
Laſt, die wir für unſere Glaubensgenoſſen tragen, leichter zu machen. 
Den gleichen Zweck verfolgte eine Spende eines großen Wohltäters von 
12000 RM. 900 RM. ſtiftete, wie in beiden Jahren vorher, der 
Zentralvorſtand der Guſtav-Adolf⸗-Stiftung in Leipzig. Im Be- 
rihtsjahr unterſtützte uns der Hauptverein der Guſtav-Adolf⸗ 
Stiftung der Provinz Pommern in Stettin mit 500 RM. = 
609,75 G und der Guſtav-Adolf⸗Zweigverein in Stettin mit 200 RM. 
— Die Hilfe der oberſten Kirchenbehörde und des edlen Guſtav— 
Adolf-Vereins haben wir mit innigem Dank entgegen genommen. 
Sie waren uns ein freundlicher Beweis, daß man unſer Werk im 
bedrohten Oſten als ein Stützpunkt evangeliſchen Glaubenslebens in 
der Heimatkirche zu werten weiß. : 


Treue Freunde unſerer Anjtalt ftifteten uns wieder 3325,— G 
an Jahresbeiträgen. Die Eingänge ſind unter dem Druck der 
Geſchäftsverhältniſſe geringer geworden. Wir bitten herzlich die alten 
Freunde, uns die Treue zu halten und neue Mitglieder zu werben. 


Von den Kreisausſchüſſen zahlten Beiträge: Sg 
Niederung 100 G, Roſenberg 100 RM., Schlochau 100 RM., 
Flatow 300 RM., Gr. Werder 100 G, Weed 80 RM., 
Marienburg 50 RM., Danziger Höhe 200 G 
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Die Vereinigung Danziger Banken und Bankiers ſpendete im 
Namen ihrer Mitglieder 800 G. Unter den Gaben zur Weihnachts⸗ 
beſcherung der Schweſtern war von einem ſchon an ſich von uns ge⸗ 
liebten Manne eine ſolche von 1000 G. 

An Reinertrag unſerer Kollekten konnten wir buchen: 
Hauskollekte im Freiſtaate Danzig 5675,56 G, Hauskollekte in der 
Grenzmark 2595,91 G (= 2110,49 RM.), Hauskollekte im Re⸗ 
gierungsbezirk Weſtpreußen 3263,46 G (= 2653,22 RM.), Haus⸗ 
kollekte in Pommern 9890,03 G (= 8040,68 RM.). Die Summe 
des Gejamt-Reinertrages beläuft ſich alſo auf 21 425,96 G. Die 
Kirchenkollekte vom Jahre 1930 ergab 7761,91 G. Wir konnten im 
Freiſtaate Danzig in den Kirchen am Totenfeſt ſammeln, in der 
Grenzmark iſt die Kirchenkollekte auf den 1. Advent gelegt, aber auch 
auf den früher poſenſchen Teil der Grenzmark ausgedehnt. 

Wir danken von Herzen allen Behörden, die uns die Kollekten 
bewilligt haben, den Geiſtlichen, die ſich der Förderung dieſer 
Kollekten angenommen haben, allen freundlichen Gebern, die mit 
einem Scherflein unſeres Werkes gedacht haben. Wir freuen uns 
dieſer freiwilligen Gaben beſonders, weil ſie für die Aufrechterhaltung 
unſeres Werkes ſo bitter nötig ſind. Bringen wir doch nunmehr ſchon 
ſeit vielen Jahren in Pommerellen durch Ermäßigung der Stations⸗ 
gelder das große Opfer von rund 15500 RM. = 19065 G. In 
Pommerellen können wir auch keine Hauskollekte ſammeln. Aber die 
Gemeinden dort — wir ſagen das mit großem Danke — haben 
unſer mit einer Gabe am Totenfeſte gedacht und uns 1930 1401,65 
Zloty = 803,05 G geſandt. In Pommerellen ſtehen jetzt 43 
Schweſtern in der Arbeit, nachdem das Johanniter-Krankenhaus in 
Vandsburg als ſolches zu exiſtieren aufgehört hat. 

Auch die Mennonitengemeinde gedachte mit einer Gabe von 
30,— G unjeres Hauſes. Wir jagen herzlichen Dank. 


Die Jahresrechnung des Diakoniſſen⸗Kranken⸗ und des 
Diakoniſſen⸗Mutterhauſes für 1930 ſtellt ſich folgendermaßen: 


Einnahme. Krankenhaus Mutterhaus 
F 325 186,11 4 
LTH n 232 980,86 „ 
e e 43 104,03 „ 
Mitgliederbeiträghnie 2 538,20 „ 
Geſchenke in baer 5 263,45 „ 
ln 15 ap mae 1 y 
olungsheim Zoppot „00 „ 
C 30 383,30 „ 
Diathermie und Höhenſonne pp. 7 746,00 „ 
Penſionsgelder d. Hilfsſchweſtern pp. 2961,75 „ 
Außerordentliche Einnahmen . . 1756,04 „ 1031 DÉI 55 
Grundſtück Kaninchenberg 11. . 4846.87 „ 
Summe der Einnahme 370 334,90 G 289 652,08 G 
Einnahme Krankenhaus + Muttergaus — 659 986,98 G. 
dazu Kaſſenbeſtand vom f. 1. 3gq00 j 18/16, 


Geſamt⸗Einnahme 660 005,69 G 


Mutterhaus 
1. Wirtſchaftsausgaben 149 818,40 G G 
2. Dispoſitionsfonds der Oberin . 1000, — „ 
3. Schweſtern⸗Ausſtattungskaſſe .. 113 903,32 „ 
4. Grundſtücks⸗Reparaturen 35 858,93 „ 
5. Ergänzung des Inventars . 13 994,75 „ 
6. Zinſen, Abgaben, Verſicherungen 1940,95 „ 7 626,23 „ 
7. Arzenei, Verbandſtoffe, 
par NE RA a a a 42 117,98 „ 
8. Gehälter und Löhne pp.. .. 63 044,64 „ 17 201,10 „ 
9. Unkoſten für Kollekten 14 110,50 „ 
10. Unkoſten für Reiſen f: 1 292,95. „ 
10a. Porto und kleine Unkoſten .. 706,18 „ 1412,38 „ 
b. Bücher und Druckſachen . 1 205,89 „ 4 823,00 „ 
11. Betriebsunkoſten, Heizung pp. . 27 330,75 „ 18 220,50 „ 
12. Röntgen und Diathermie . . . 10 246,82 „ 
13. Erholungsheim Zoppot 7 005,30 „ 
14. Altersverſorgung der Schweſtern 
(22 977,68 P60 000) ́ ) 82 977,68 „ 
15. Außerordentliche Ausgaben 3 683,38 „ 10 177,22 „ 
16. Kaninchenberg Nr. 11 3 741,77 „ 
Summe der Ausgabe 326 365,73 8 333 611,23 G 
Ausgabe Krankenhaus + Mutterhaus = 659 976,96 G. 
Wiederholung: 
Geſamt⸗Einnahme Krankenhaus + Mutterhaus = 660 005,69 G- 
Geſamt⸗Ausgabe & + e = 659 976,96 G 
Bleibt Beftand am 1. 1. 1931 = 28,73 G 
Blicken wir auf das Jahr unſeres Berichts 1930 zu- 
rück, ſo wollen ſich uns die Kniee beugen in heißer 


Ausgabe. 


Krankenhaus 


Dankbarkeit und Anbetung für des treuen Gottes 
weiſe Gnadenhilfe, die wir nicht verdient haben noch 
verdienen können. — Liebe wohltätige Menſchen, dar- 
unter viele, denen wir in Not und Krankheit durch un- 
ſere Diakoniſſen treulich dienen durften, haben uns, 
von unſeres himmliſchen Herrn Geiſt beeinflußt, ge- 


dient und geholfen. Aud ihnen allen unfern innigen 
wahr empfundenen Dant! 


Paſtor D. v. Hülſen ſchreibt dieſen feinen letzten Jahres⸗ 
bericht als Direktor des Diakoniſſen⸗Mutter⸗ und Krankenhauſes. 
Er fühlt die innere Nötigung, es klar auszuſprechen, daß das Danziger 
Diakoniſſenhaus auf dem ewigen Grunde „JEſus Chriſtus geſtern 
und heut und derſelbe in Ewigkeit“ im lebendigen Glaubensbewußt⸗ 
fein aller ſeiner Schweſtern ruhend, während der fait 23 jährigen 
Amtstätigkeit nie von dieſem ſeinen Herrn und Gott verſäumt 
worden iſt. ER hat es durch die brauſenden, wilden Wogen ſchwer⸗ 
bedrängter Jahre barmherzig und allmächtig hindurchgetragen, 
menſchliche Schwachheit und Unzulänglichkeit aller, die daran arbei⸗ 
teten, überſehen, Sünde zugedeckt und auch des Leiters ſchwaches 
Streben mit Gnade gekrönt. Ihm, unſerm Gott und Heilande, 
und ihm allein, gebührt reſtlos die Ehre! ER ſei auch in Zukunft 
des Diakoniſenhauſes Wächter, Lenker und Helfer! In ſeine Gnaden⸗ 
hände ſei's befohlen für und für! In dieſem Gebetswunſche ver⸗ 
einigt ſich der Scheidende mit dem verehrten Vorſtande und ſeiner 
geliebten Schweſternſchaft. 


Danzig, den 6. Februar 1931. 


Der Vorſtand 
des Diakoniffen-Mutter- und Kranſtenhauſes. 


Herr Senatspräſident a. D. Dr. Şam, Vorſitzender; 
Herr Kaufmann Heinr. Hevellie, ſtellvertretender Vorſitzender; Herr Kaufmann 
Bernhard Döring, Schatzmeiſter; Herr Paftor D. v. Atten, Schriftführer; Herr 
Baumeiſter Ballentin, Grundſtücksverwalter; Herr Kaufmann Verenz; Herr Prof. 
Dr. Jaſtram; Herr Generalſuperintendent D. Dr. Kalweit; Herr Kaufmann Kittler; 
Herr Prof. Dr. Schenk; Herr Kommerzienrat Sieg, Ehrenmitglied; Fräulein 
Emmy v. Goßler; Frau Geheimrat Krohn; Frau Loewens; Frau Oberin 
Helene Pito; Frau Geheimrat Trampe; Frau Kommerzienrat Anruh. 


Herr Anker, Kaufmann, Danzig . 

Herr Wilhelm Arndt, Kaufmann 
Frau Arnold Obert, Langfuhr . . 
Herr H. Anker, Kaufmann, Danzig, 
Gebr. Arendt, Schloſſermeiſter, Danzig 
Herr Alt, Bäckermeiſter, Danzig 
Frau Witwe Amus, Zoppot 
Herr Abfter, Bäckermeiſter, Dang 
Herr Ausländer, Bäckermeiſter, 


Herr Brinkmann, Konſul, Danzig 
Herr E. Brunzen, Direktor, Danzig 
Herren Bartſch & Rathmann, 
Kaufleute, Danzig 3 
Frau Brandt, Konſul, Danzig. 
Frau Bodenburg, Kaufmann, 
Frau Bank, Geheimrat, Zoppot 
Herr Bojanowski, Gerichtsrat, 
Herr E. Behnke, Kommerzienrat, 
1 Dr Bräuning u. Rieman, 
I ar 
Herr Pfarrer Bowien, Zoppot. 
rren Bartels & Co., Danzig . - 
eſchw. Baumgart, Danzig 
rau Bonftaedt, Oliva 
err Fork, Bäckermeiſter, Danzig 
Frau Bukowski, Obra 
rau Bartfd, Dangi 
err Burklaff, Eiſenbahn⸗Inſp., 


err Blokus, Kaufmann, Zoppot 
err bie Tiefbauunternehmer, 
err Dr. Buch, Arzt 

erenz, Kaufmann, Danzig 
Fräulein Buchholz, Danzig 
err Buchholz, Kaufmann, 
err Brauer, Bäckermeiſter 
err Baldamus, Danzig 


Herr Caskel, Firma Bauß, Danzig 10,— 
E Reſtaurateur, 


ee ee m 


Auf etwaige Irrtümer im folgenden Verzeichniſſe bitten wir uns freundlichſt 
aufmerkſam zu machen. 


Jahresbeiträge für das Jahr 1930 zahlten: 


Herr Dr. Citron, Arzt, Langfuhr . 
Herr Claaß, Geheimrat, Danzig 
Herr Ezybulka, Eiſenbahn⸗Inſp., 
o 
Frau Cruſen, Gerichtspräſident, 
KIT Et nen 


Frau von Diezelsky, Zoppot 

Herr Dubke, Kaufmann, Danzig.. 

Herr Dr. Dolle, Polizeipräſident a. D., 
Bouptᷓ 


Danziger Höhe, Kreis-Ausihuß . . 200,— 


Danziger Nie d 
Herr 3. Dettlaff, Kaufmann, Danzig 
Herr Diebig, Kaufmann, Langfuhr 
Fräulein Dunkhafe, Zoppot z 
Herr Dorau, Zoppot 
Herr Dr. Dannenberg, Ober-Stud.- 
Di er!! 
Frau Doenick, Prof. Dr.⸗Ing., 
RE (ae u ne 
ger Döring, Kaufmann, Danzig . 
err Daniels, Kaufmann, „ f 
Danziger Eifenbahnwerkftätten, 
Danzig, Troy! x 


Herr Dr. Fehrmann, Sangfubr . . 
err Soft, Kaufmann, Danzig 


erung, Kreis-Ausſchuß 100,— 


latom, Kreis⸗Kommunalkaſſe . . 369, — 
Frau Fröhlich, Bäckermeiſter. Danzig 79 — 


Herr Findeiſen, Lakierer, a Sch 
Herr doll Stellmachermeiſter, 


Sanger 
gm Jiſcher, Kaufmann, Langfuhr 
rau Fe Senator, Zoppot. 

Herr 


uhlbrügge, Lehrer, Danzig e 


Herr Fillbrandt, Fleiſchermeiſter, 
Dang 
Fräulein geht Lehrerin, Danzig 


Herr Dr. Gehrke, pr Arat, Danzig 

Frau Dr. Glimm, Zoppot 

Herr Walter Gronau. Kaufmann, 
DAMA Ten LE Est 


Ho 
rl. Ke von Sohlen, Seide 
erren Grund & Co., Danzig . 
err Grunert, Ober-Reg.⸗Rat, 

ESTE AR r Beer 
Herr Erin Bäcermeifter, Danzig 
Frau mon Kaufmann, Zoppot 
rau n Rentiere, Zoppot. 
rau 5 Schlachthofdirektor, 
rr R aa A 
Herr Göehrt, Bäckermeiſter, Danzig 
Frau Graßmann I, Staatsanwalt, 
oppot 
Fräulein Bofe Gehrke, Danzig.. 
rau Witwe E. Gehrke, Danzig 
err Gerf, Ober⸗Ger.⸗Rat, Danzig 
err Gemballa, Danzig 


err Hodam, Fabrikant, Langfuhr 
err Adam Haberkant, Zoppot 

err Bañor D. v Hülfen, Danzig 
err Conrad Helzricter, Geng, 

evelke, Langfuhr 

öchel, Kaufleute, 


err Kaufmann 
Herren Hahn & 
Danzig 
Frau Seng Oberſt⸗Lent Langfuhr 
Frau von Herbft, Exzellenz, Zoppot 
rau Anna Hoffmann, Danzig . 
err Dr. W. Hoffmann, Langfuhr 
err Alfred Hand, Kaufmann, 
Mee 
Frau Hinzmann, Konditorei, Danzig 
err Hartmann, Kaufmann, Danzig 
err Ernſt herbſt, Kaufmann, 
Langfuhr 
err Hilgenfeld, Lehrer, Danzig 
SH Hildebrandt, Med.⸗Rat, Danzig 
err pun Gtubienrat, Langfuhr 
err Hollatz, Arzt, Langfuhr e 
err Hornemann, Bankier, Langfuhr 
err Dr. Hevelke, Arzt, Langfuhr 
err Hoffmann, Studienrat, 
Dont... 
Herr Wilhelm Hopp, Vorſteher, 
Danzig a 
SCH G. Hoffmann, Zoppot 
err Hallmann, Fleiſchermeiſter, 
DAN N A 
Herr Haß, Danzig 


Herr W. Jantzen, Kaufmann, 
tat, ß Eltere 
Herr G. Jakobi. Kaufmann, Danzig 


Herr Ilgner, Kaufmann, Danzig 
Firma Jünke G. m. b. 5., Danzig 
Herr Jüterſahnke, Danzig 
Frau Joks, Witwe, Danzig. 


Herr arm Schuhmachermeiſter, 
a 
Frau 15 Geheimrat, Langfuhr 
Frau Brobn, Geheimrat, Langfuhr 
Herr e aida, Muſiklehrer, 


Herr Gen.⸗Sup. D. Dr. Kalweit, 


Danz ig . Ara E Ae, 
Herr g. W. PEE RETT Buchdruckerei, 

Dane 
Herr Bnodenbauer, Apotheker, 

Danzig ñ $ 


Le Braufe, Pau ku Danzig 
err Zeller, Kaufmann, Danzig 
Frau Krüger, Danzig 
Herr Dr van de gamp, Arzt, Danzig 
Frau Bühnel, Danzig 
Herr e Fleiſchermeiſter, 
Schidlitz 
Herr Diretor Bunath, Zoppot 
Herrgeller, Särtnereibefiger, Danzig 
err Blein, Rechnungsrat, Dan; maig 
855 Bnispel, Ober⸗Ing., Danzig 
Herr Birchner, Sber⸗Juſtizrat a. ER 
Dane SEN 
Herr Kee %abritbefiger, Danzig 
Frau Bopitzki, Kaffee Derra, Danzig 
Herränoop, Bäckermeiſter, Langfuhr 


eee 


Fräulein Kappenberg, Langfuhr 
| Fräulein tt Lehrerin, 
äng The r 1 


Herr KC i berief. 7 
o De Ward 


| Herr geg. Gerichtsaktuar, 


i 
Herr Graf Benferling, Langfuhr 
Frau . Königfeld, 


| Fer ei 7 — Witwe, Zoppot 


err Kober, Kaufmann, Danzig 
Herr upk, Kaufmann, Danzig . 
Fräulein ten Krüger, 
RE ARMOR ER RT 


oewens, Kaufmann, Danzig 
indenblatt, Firma arau, 


err Lienau, Profeſſor, Oliva. 
| ger 5 


Danzig 


Frau Margarete Lange, Rentiere, 


DAMA: g WINTER, 
Herren Lehnert & Baftian, 
Kon Ge,, AEA, 


Herr Dr. Laurihen, Direktor, Danzig 
or Pfarrer Leu, Danzig 
Herr Loh, Poſtdirektor, Langfuhr 
RE ittkemann, Zoll-Dir., Danzig 

err Liedert, Danzig 
Frau 8. Liedtke, 


10, 


G 
10,— 
10.— 


5,.— 


3.— 


10 — 


20, ER 
3, = 
10,— 
5. 


8,— 
6,— 


10.— 


10.— 
Bas 


Frau Markfeld, Nentiere, Danzi 
Frau Mannhardt, Prediger, Danzig 
Marienburg, Kreis-Kommunalkaſſe 
Marienwerder, Kreis⸗Kommunalkaſſe 
Herr Wan Bäckermeiſter, 
Danzig 
Firma Mir, Danzig 
Frau von Mangoldt, Geheimrat, 
Langfuhr 
Herr g. Mielke, Kaufmann, Danzig 
Herr Müller, Dangi 


Fräulein Magdalene Mech, Lehrerin, 
UNI re ie 

Herr Miehner, Eiſenb.-Ober⸗Inſp., 
Daß zii E ek 


Lo Soo! Juſtizrat, Danzig 
err Erich Möller, Ing, Danzig . 
Fräulein MI. Mundt, Langfuhr . 
Herr A" Martin, Obra . . . 
Herr Mafchke, Danzig 
Fräulein 4. Mundt, Langfuhr . . 
Frau Mathaei, Geh. Rat, Witwe, 
Zoppot 
Herr Manzey, Danzi 
Frau Mlayer⸗Falk, Staatsrat, 
Langfuhr 
Frau Muß, Danzig 


Herr Nickel. Danzig 
Herr Dr. Hotdurft, Studienrat, 
Zoppot 
Frau Heunaft, Sangtubr . . . . . 
Herr Ernft Nikel, Rentier, Danzig 
Herr Dr. Heumann, Rechtsanwalt, 
Danzig 
Oberin Ver Uerenſt, 
Berlin 


Herr Ochſenwald, Staatsb.⸗Inſp., 
Danzig 


ger Patſchke, Kom.⸗Rat, Danzig. 
err Mate, Kaufmann, Danzig . 
Herr Ch. Peterſen, Danzig ; 
1 r. Philipſen, Amtsgerichts⸗ 
rat, Langfuhr 
Herr E AS 


Dangi 
Herr Pelkmann, Kaufmann, Danzig 
Herren Pommer & Tomſſen, Rauf- 

leute, Danzig 
Frau Pertus, Langfuhr . 
Herr grillii, Lehrer, Schidlitz 
Herr Preuß, Arzt, Danzig 
Frau Emma Plintz, böpfermeiſter, 

Dann 
de 1 ke, Obra, Magd.⸗Aſyl 


err 
rau Pfabe, Zoppot 


5,— 
2, 


ahlke, Kaufmann in Danzig Be 


G 

Herr Dr. Beinke, Sanitätsrat, 

Dang 22, TI 3,— 
Herr Pfarrer Bode, Danzig.. 3— 
Frau Bohrer, Geheimrat, Langfuhr 3,— 
Bofenberg, Kreis-Kommunalkaſſe. 123,— 
Herr Dr. Reimann, Profeſſor, 

Mob, Beet nie A — 
Herr Bahnenführer, Aug.⸗Vikt.⸗Stift 5,— 
Frau Ch. Badzorowski, Witwe, 

Dana dos .— 
Fräulein w Weinhold, Danzig 5.— 
Herr Friedrich Rofenke, Danzig 

Schidlitz .. 
Herr Reiß, Lokomotivführer, Danzig 10.— — 
Herr Bunge, Oberſtudienrat, Prof., 

A0 0 re 10,— 
Herr Raſchke, Prokuriſt, Danzig.. 3— 
Herr irren Gutsbeſ., Danzig. 5,— 
Herr Richert, Baumeiſter, Danzig. 5,— 
Frau Bichter, Fabrikdir., Danzig . 10,— 
Frau Richter, Rechnungsrat, 

Langfſuhr ae 1— 
Herr Beimer, Kaufmann, Langfuhr 15,— 
Herr Pfarrer Reimer, Danzig 10,— 
Fräulein Boſenberger, Zoppot. 3,— 
Herr v. Bekow, Techn Staatsb.⸗ 

ITA) DOUEM rege bs 10,— 
Herr Riedler, Langjubr . FD 1.— 
Herr ch Schuſtehrus, San.⸗Rat, 

Danzig AA 8, — 

Frau e Zoppot. . 3— 
Herr A. Schroth, Bucpruderi, 

Danzig . 20,.— 
Herr P. Stengel, Pfarrer em 

Danzig 8 3— 
Herren Gen d & Kühler, Fabrik⸗ 

beſitzer, Danzig 20,— 
Herr Schwertfeger, Kaufmann, 

Dee ae Ae ess 
Herr Siebenfreund, Kaufmann, 

Donze DR 3,.— 
Schlochau, Kreis-Kommunalkaſſe . . 123,— 
Frau Paula Sielmann, Langf. 3,.— 
Herr rk Fleiſchermeiſter, 

ui 20,— 
Herr Spill, Abteilungsvorſteher, 

IT en 5,.— 
Herr O. Sdimansti, Kaufmann, 

Di 3,.— 
Herr A. Schaper, Danzig 2,— 
Herr gigmuntowshi, Fleiſchermeiſter, 

o a 3,.— 
Frau Stoike P äckermeiſter, Danzig 5,.— 
Herr Schober, Bäckermeiſter, Danzig 5,— 
Herr Schwarz, Bäckermeiſter, 

EHM Een 2— 
Herr Hachſenhaus. Kaufmann, 

Dani EE 3,.— 
Herr Sommer, Kaufmann, Danzig 3,— 


Herr Curt Sukau, Bäckermeiſter, 
Danzig 


Herr Dr. Sen, Senatspräſident, 


Dang Ne 10, 
Herr véi? Lie. Semrau, 
OO Ge eg EA 10,— 
Frau hummel, Witwe, Langfuhr 5,— 
Herr Dr. Schmidt, Langfubr . . . 10,— 
rg Schroeder, Langfuhr . . 10,— 
err Sommer, Profeſſor, Langfuhr 12.— 


Frau Stephan, Witwe, Langfuhr . qa 
Herr Sin Juſtizrat, e 12,— 
Herr A Scheffler, KEE 


Herr 5 Kaufmann, Zoppot 3, — 


Frau Schubert, Drogeriebeſitzer, 
Herr ” ner, Zop pot SE Ra 
ec chlichting, Maßlenbef, Zoppot 10.— 
gut, Gärtner . ..... 1,— 


Frau Schede, Bankdirektor, Zoppot E 
Frau e Fleiſchermeiſter, 
DDR TA TN 
E Schwarz, Kaufmann, Zoppot 4,— 
err Shinn, Kaufmann, Langfuhr 5,— 
Frau Seifert, Studiendirektorin, 
ai Il A EE 5,.— 
Frau Schinder, Kaufmann, 
Dang sig er 3,— 
Frau Späte, Kaufmann, Danzig . — 


Frau Leg er Rat, Danzig 20, — 
Tiegenhof, Kreis⸗ ommunalkaſſe. . 100,— 
Frau Ella Treichel, Witwe, ig 6— 

Herr Katy Thiel, Bäckermeiſter, 


naig 
Herr Erwin Thiel, Fleiſchermeiſter, 3, — 
err Dr. Thiede, Arzt, e 20,— 
err Tokke, Oberlehrer, Langfu 
err 19 e 


Frau Unruh, . Danzig 25,— 


Lë Um, Danzig 25,.— 
räulein Anna Unruh, Danzig . . 10,— 
Ungenannt⸗Poppauum 10,— 


err Paul Voigt, Kaufm., Danzig 6— 
err Adolf Voigt, Kaufmann, 
Dans 10,— 
SCH Völkner, Studienrat, Danzig 5 — 
rau Ventzki, Geheimrat, Langfuhr 20,— 
Frau Völkel, Direktor, Langfuhr . 10,— 
Herr Voigt, Drogeriebeſ., Danzig 3,— 


der Vogt, Rechnungsrat, Danzig. 3,— 


er ler Juſtizrat, Danzig. 3— 
err Werner Architekt, Laugfuhr 3— 
Frau Joh. Lg 8 „Danzig 3,.— 
SCH Ae oth, Zoppot. 3— 
err Weiß, e Zoppot . 3,.— 
Frau Weinlig, Langjubr .... 3— 
Fräulein 3. Weck Lehrerin, 


Dani: Hl 5,.— 
Herr Dr. Since, Direktor, 
Suan?! 10,— 
Herren miti & Swendfen, Fabrikbeſ., 
LEE E 10,— 
Fräulein Seta Wendland, 
Lehrerin, Danzig 5,.— 
Herr Woord, Diakon, Danzig. 3— 
Frau C. Wendt, Zoppot 3— 
rau Witt, Zoppot 5,.— 
err Wichert, Kaufmann, Zoppot. 2,50 
Herr Witt, Gutsbeſitzer, Danzig . 10,— 
Frau Weber, Ober⸗Reg.⸗Rat, 
Lee 6,— 
Frau Anna Wagner, Danzig. . 10,— 
Frau Johanna Weyde, Danzig . . 2— 
err Ziehm, Rentier, Zoppot BT 


rau A. Zausmer, Danzig 
err Zeller, Fleiſchermeiſter, Dauzig 10.— — 
err Zander, Oberlehrer, Danzig. 3— 
err Pfarrer Ziehmann, Danzig 10,— 

err Zielke. Kaufmann, Langfuhr 25,— 
err Ernſt Zelle, Kaufmann, Ohra 2,— 
err al Ziehm, Gutsbeſitzer, 


67 3,.— 
Herr an Kaufmann, in 
Herr Ziehm. 5 Apotheter Opra Gr 10, - 


pe KN 
Kë Lee, 
SE RT 
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Verzeichnis der Außenſtationen des 


EI 
»E 
EA? 
Station Art der Arbeit Stations-Vorſtand | 2É 
Si 
à aS 
L u der ren 
Danzig, St. Barbara .. Gemeinde pflege Gem.⸗Kirchenrae 1888 
„ St. Marien S 2 Bee 1889 
„ St. Bartholomäi . I W 1889 
„ St. Salvator i . 1889 
„ St. Katharinen a EE e 1889 
„ St. Trinitatis . Har Es 1890 
e T TF 1889 
„ Hlg. Leichnam . . EM Ee Ev. Frauenhülſfſe 1917 
Danzig, Bürgerwieſen D Gem.⸗Kirchenralet 1926 
„ » Igf. Lutherkirche . | Gemeinde- u. Privatpflege . . o 1897 
S „ Chriſtuskirche] Gemeindepflege . ...... Ev. Frauenhülfe 1918 
% 5 ns A A EE 8 Vorſt. d. Freiſtadtvereins 
für Innere Miſſion .. 1929 
„ Neufahrwaſſer ..] Gemeindepfleg ee Gem.⸗Kirchenrae . 1895 
echt e F 1927 
ARAN 7 N e ehre E „„ RR 1927 
„ Danziger Werft ee ee Ke Danziger Werft 1908 
„ Petri und Pauli y F Gem Kirchenrat 1928 
Danzig ea a eee Krüppelfürſorgeverein .. 1911 
„ Aug. Biltoria-Stift | Altenheim und Siechenhaus .| Vorſtand des Mutterhauſes | 1901 
Sansa ! Privatpfle ge Verein für Privatpflege. . | 1904 
„ Neugarten 1. ..] Kinderſchule u. Seminar . . . | Vorftand des Mutterhauſes] 1902 
Gr. Plehnendorr Gemeinde pflege Dtſch. Fr.⸗V. v. Roten Kreuz | 1921 
e eee „ N LER $ 1896 
ee . EE ù 1924 
A E Ee e EE E 0 1922 
r P Ev. Frauenhülfe 1908 
Meiſterswalde C 1912 
Mutec het A E e a a a Vorſt. d. ev. menn. Waijenh. | 1889 
SE EE Gemeindepflege ....... Ev. menn. Frauenhilfe. . | 1904 
F Säuglings hein Kreis⸗Ausſchunß 1921 
FFF Gemeinde pflege Verein f. Arm.⸗ u. Krankpfl.] 1893 
C Magdalenen⸗Aſyl . . . Vorſtand d. Magd.⸗Aſyls . | 1891 
E Nee 5 d. Joh⸗Stiſts 1926 
F Gemeinde- u. Privatpfl., Schule | Ev. Frauenhülfſfſe 1896 
Fr Gemeindepfleghngnge Dtſch. Fr.⸗V. v. Roten Kreuz 1898 
e Ia BERI DRENE A Gemeindepflege . ...... een u. Jungfr.⸗Verein | 1897 
EI N a e E Kreis⸗Siechen⸗ u. Krankenhaus eis⸗Ausſchusß 1921 
E EE Gemeindepjlege . . . .. . . Deich. Frauen-Berein . . . 1904 
Shönbaum ....... F Dtſch. Fr.⸗V. v. Roten Kreuz | 1929 
F F Ea Rao i 7 1928 
Sf F Dtſch. Frauen⸗Verein . . 1905 
r A E T A Gem.-Kirhenrat . . . . | 1900 
ARA AEST AA T eee, Kurat. d. Wilh.⸗Aug⸗Krankh.] 1912 
S Aer ae Dtſch. Frauen-Verein. . . | 1901 
d Feierabend haus > 128 
D Gemeinde pflege Dtſch Frauen⸗Verein v. R. Kr.] 1901 
CCC Fr a Gem.⸗ Kirchenrat 1916 
KE e e ES Säuglingspflege Dtſch. Frauen⸗Verein . . 1918 


| 


| 
| Diakonifen-Mutterhaufes zu Danzig. 


LE Zahl der Teilnehmer in| Ba hl der 
Le Klein- Sonn- Näh- Jung⸗ | Nacht⸗ 
aS kinder⸗ tag3- frauen⸗] Bejuche a 
I ſſcchulen ſchulen ſchule | verein 
[Stadt danzig. 
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Station 


Danzig, St. Barbara 
Gt, Marien 
St. Bartholomái . 
Gt. Salvator 
St. Katharinen 
St. Trinitatis 
St. Johann 
a lg. Leichnam .. 
Danzig, Bürgerwieſen $ 
„ &Qgf. Lutherkirche 
nm Chriſtuskirche 


⸗Neufahrwaſſer . 
-Schidlitz 
Sabi 


anziger Werft. . 


Petri und Pauli 
Aug. Viltoria⸗Stift 


Hanſaplatz l. 
Neugarten 1. 


Gr. Plehnendorf 


Meiſterswalde 
Neuteich 


Schönbaum 
Steegen 
Stutthof 
Tiegenhof 
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Verzeichnis der Außenſtationen des 


Art der Arbeit 


- 


Gemeinde- u. Privatpflege . 
Gemeindepflege 
Paulinum 


Gemeindepflege 


Krüppelheim 

Altenheim und Siechenhaus 
Privalpflege 

Kinderſchule u. Seminar 
Gemeindepflege 


Waiſenhaus 

Gemeindepflege 
Säuglingsheim 
Gemeindepflege 
Magdalenen⸗Aſyl .. 
Johannisſtift 

Gemeinde- u. Privatpfl., Schule 
Gemeindepflege 
Gemeindepflege 

Kreis⸗Siechen⸗ u. Krankenhaus 
Gemeindepflege 


D 


Krankenhaus 
Altenheim 
Feierabendhaus 
Gemeindepflege 
Privalpflege 
Säuglingspflege 


Stations⸗Vorſtand 


Ev. Frauenhülfe 
Gem.⸗Kirchenrat 


Ev. Frauenhülfe 

Vorſt. d. Freiſtadtvereins 
für Innere Miſſion 

Gem.⸗Kirchenrat 


D 


Danziger Werft 

Gem Kirchenrat 

Krüppelfürſorgeverein A 
Vorſtand des Mutterhauſes 
Verein für Privatpflege . . 
Vorſtand des Mutterhauſes 
Dtſch. Fr.⸗V. v. Roten Kreuz 


Ev. Frauenhülfe 


Vorſt. d. ev. menn. Waiſenh. 

Ev. menn, Frauenhilfe. 

Kreis⸗Ausſchuß 

Verein f. Arm.- u. Krankpfl. 

Vorſtand d. Magd.⸗Aſyls . 

„ d. Joh ⸗Sriſts 

Ev. Frauenhülfe 

Dtſch. Fr.⸗V. v. Roten Kreuz 
rauen» u. Jungfr.⸗Verein 
eis⸗Ausſchuß 

Deich. Frauen-Verein . 

Dtſch. Fr.⸗V. v. Roten Kreuz 


Diſch. Frauen-Verein a 
Gem.-Rirchenrat 


Kurat. d. Wilh.⸗Aug⸗Krankh. 


Dtſch. Frauen Verein. 


Dtſ ch Frauen-Verein ET 


Gem.⸗Kirchenrat 
Dtſch. Frauen⸗Verein 


Jahr der | 
Uebernahme 


MA ée re ME 


lage 2. 


LE Zahl der Teilnehmer in Zahl der 
2 8 | H 
Zë (Klein- Sonn⸗ aa, Jung- Nacht- Pflege- Pfleg-— N 
SS |finder-| tags⸗ frauen-] Beſuche 3 8 e 
W ſſchulen ſchulen ſchule | verein wachen (el Ve, . A 
Stadt Danzig. 
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Anlage 3. 


Aufnahme- Bedingungen des 
Diakoniffen-Mutterhaufes zu Danzig für Vrobeſchweſtern. 


1. Eine Jungfrau oder Witwe, welche das Diakoniſſenamt begehrt, darf es 
mit dieſem Beruf nicht nur probieren wollen oder nur zeitliche Ver orgung darin 
ſuchen. Vielmehr müſſen Gottes Führung und der Trieb des Geiſtes ſie zum 
Eintritt bewegen. R 

2. Sie muß frei fein von näheren perſönlichen Verpflichtungen, und ihre 
eaten een. deren Stellvertreter müſſen ſie gern in den Diakoniſſenberuf ein⸗ 
treten ſehen. 


3. Ein frommer Sinn, der auf das Ewige gerichtet iſt, ng) nicht fehlen. 
Derſelbe foll beruhen auf der aus dem Worte Gottes gewonnenen Erkenntnis der 
evangeliſchen Wahrheit. Denn der Diakoniſſenberuf erfordert neben der äußeren 
Arbeit viel ernſtliche innere Arbeit. 

4. Ein unbeſcholtener Ruf iſt unerläßlich; ebenſo ein fröhliches Herz, welches 
keine Neigung zum Trübſinn oder zu kleinlicher Empfindlichkeit zeigt. Verträglichkeit 
und Arbeitſamkeit ſind dringend nötig. 

5. nin se ift auch eine hinreichende körperliche Geſundheit und leibliche 
Kraft. Anlagen zu Krankheiten dürfen nicht vorhanden ſein. 

6. Das Alter ſoll in der Regel über 18 und unter 36 Jahren fein. 

7. Es wird verlangt, daß die Eintretende leſen, ſchreiben und rechnen kann, 
daß ſie den Katechismus und die wichtigſten bibliſchen Geſchichten und Sprüche 
weiß, und daß ſie auch Luſt hat, dieſe Kenntniſſe zu vermehren. 

8. Alle weiblichen Arbeiten, wie ſie eine einfache, geordnete Häuslichkeit 
erfordert, ſoll ſie gern erlernen wollen und ſolche mit Willigkeit angreifen und aus⸗ 
richten, auch in geringen Dienſten. 

9. Diejenigen, welche nach dieſen Punkten ſich ernſtlich geprüft haben und 
vor Gott inne geworden ſind, daß ſie der Herr zu ſolcher Arbeit in ſeinem Wein⸗ 
berge rufe, mögen ſich deshalb an die Verwaltung des Diakoniſſen⸗Mutterhauſes zu 
Danzig, Neugarten 2—6, wenden. . 

Sie haben vorher einzuſenden 

a) ein verſiegeltes Zeugnis ihres Seelſorgers, 

b) ein ärztliches Geſundheitsatteſt (Formular vom Mutterhaufe), 
c) ihren Konfirmationsſchein und Geburtsurkunde, 

d) ihr Schul⸗Entlaſſungs⸗ und andere Zeugniſſe, 


e) die ſchriftliche Einwilligung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter mit 
folgendem Wortlaute: 


„Ich gebe meiner ündel e (Vor- und Zuname) 


die Erlaubnis, unter den mir bekannten Aufnahmebedingungen in das 
Diakoniſſenmutterhaus zu Danzig als Probeſchweſter und, wenn ſie zum 
Diakoniſſenberuf tauglich befunden wird, als Diakoniſſe einzutreten.“ 


(Ort und Datum). Namensunterſchrift des Vaters 
oder der Mutter oder des Vormundes oder 
Beiſtandes). 


f) einen ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf mit Angabe des Tages des Eintritts. In 

dem Lebenslaufe ſoll auch die innere, religiöſe Stellung klar dargelegt werden. 
g) die ſchriftliche Erklärung unter diefe Aufnahme⸗Bedingungen hier, daß fie mit 
ihrem Eintritt auf die in SS 10—12 ihnen bekannt gegebenen Aufnahme⸗ 
bedingungen ſich ausdrücklich verpflichten. Dies Blatt mit der Unterſchrift 
iſt allo zurückzuſenden! 
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10. Die Probezeit dauert Se ein Jahr. Nur während dieſer Zeit 
hat die Schweſter für ihre Bekleidung ſelbſt zu Jean und ſich mit Taſchengeld, 
ſoviel fie braucht, ausreichend zu verſehen. Danach erhält fie neben vollſtändig freier 
Station Kleider, Schürzen, Hauben, Kragen und Taſchengeld vom Mutterhaufe. 
Iſt ſie als Diakoniſſe eingeſegnet, ſo wird ſie vom Mutterhauſe als Kind desſelben 
völlig verſorgt. Der Eintritt in eine achtbare Lebensſtellung wird alſo jedem 
frommen evangeliſchen jungen Mädchen im Diakoniſſenhauſe ſehr leicht gemacht. 
Eigentliche Beſoldung erhält keine Schweſter. 

11. Ein bindendes Gelöbnis wird von den Diakoniſſen nicht gefordert; doch 
eloben ſie, daß ſie nur dann einen anderen Lebensberuf einſchlagen wollen, wenn 
fe durch Gottes Führung die Gewißheit erlangen, daß der Herr fie im Diakoniſſen⸗ 
berufe nicht mehr haben will. 

Bei ihrer Einſegnung gelobt jede Diakoniſſe treuen Gehorſam gegen die 
Ordnungen des ir, Sie verpflichtet fih, aller zum Zwecke chriftlicher 
Liebe und Barmherzigkeit ihr aufgetragenen Dienſte ſich willig zu unterziehen. 

Diakoniſſen und Novizen haben, wenn fie ausſcheiden wollen, dies 3 Monate 
vorher dem Mutterhauſe anzuzeigen. Schweſtern, welche durch ihr Betragen ihre 
Entlaffung notwendig machen, können jederzeit ausgeſchloſſen werden. 

Wie eintretende Schweſtern die Reiſekoſten nach dem Mutterhauſe ſelbſt zu 
beſtreiten haben, ſo haben austretende Schweſtern, wenn ſie freiwillig zurücktreten 
oder zum Diakoniſſenamt nicht geeignet befunden werden, die Koſten der Rückreiſe 
zu tragen. 

Jede ausſcheidende Schweſter iſt verpflichtet, bei ihrem Austritt die volle 
Diakoniſſentracht, ſowohl die vom Mutterhauſe ihr sr er als auch die etwa 
ſelbſt angeſchaffte abzugeben. Die von ihr angeſchaffte Kleidung vergütet ihr das 
Mutterhaus zu angemeſſenem Werte nach ſeiner gewiſſenhaften Abſchäzung. Sie 
hat auch die Haus- und Berufsordnung an das Mutterhaus abzugeben. 


Mit ihrem Eintritt in den Schweſternberuf geht jede Schweſter ausdrücklich 
die Verpflichtung ein, nach einem etwa erfolgten Wiederaustritt niemals die Tracht 
unſeres Hauſes oder eine dieſer ähnliche anzulegen. 

Mitzubringen ſind: 

a) Bibel mit großer Schrift, das neue Geſangbuch, Katechismus, gefüllter Näh⸗ 
kaſten, Kämme, Zahn⸗, Nagel-, Kleiderbürſte, Wichszeug, Reiſekorb. 

b) Taſchengeld, mindeſtens 50 6 für das Probejahr und Geld zum Regenſchirm. 

c) Kleidungsſtücke: 3 dunkle Waſchkleider dunkelblau Neſſel mit weißen Punkten 

(Indanthren]), 1 ſchwarzes Kleid (auf Wunſch werden Muſter geſandt), 6 Hem- 

den, 6 Paar Beinkleider, 4 Nachtjacken oder Nachthemden (beide mit langen 

Aermeln und am Halſe abſchließend), 8 Paar Strümpfe (derb, nicht durch⸗ 

ſichtig), 2 Leibchen, 2—4 dunkle Unterröde, 6 dunkle und 1 ſchwarz wollene 

Achſelſchürze, 1 Did. 1 N 1 Paar Filzſchuhe, 1 Paar halbe, 

2 Paar hohe Schuhe und 1 Paar Hausſchuhe, alle mit flachem Abſatz. 

Die Wäſche braucht nicht neu, muß aber in gut erhaltenem Zuſtande 
und ohne Spitzen ſein. Die Wäſche ſowohl wie die Kleider müſſen deutlich 
und ſichtbar rot gezeichnet ſein (kein Monogramm). 

d) der polizeiliche Abmeldeſchein. 
Die Zähne müſſen in Ordnung gebracht ſein. 
Die Haartracht ſei ſchlicht und einfach (kein Bubikopf). 


Die Unterzeichnete erklärt hiermit, daß ſie die vorſtehenden Aufnahme⸗ 
bedingungen geleſen hat, und daß ſie mit dem Tage ihres Eintritts in das Danziger 
17 8 auf die BS 10 und 11 dieſer Aufnahmebedingungen fih ausdrücklich 
verpflichtet. 


(Unterſchrift der eintretenden Schweſter). 


Anlage 4. 


Liebe evangeliſche Jungfrau! Dich, die Du dies lieſeſt, fordert 
das Diakoniſſen⸗Mutterhaus zu Danzig (Neugarten) auf, als 
Dialoniſſenſchülerin für den ſpäteren Schweiternitand bei ihm ein⸗ 
zutreten. Sieh dies Blatt als einen Ruf Deines Heilandes an 
und bitte ihn fortgeſetzt, daß er Dein Herz dazu lenke und Dich 
nicht los laſſe. Solch ein Blatt iſt oftmals ein ausdrücklicher Ruf 
des Herrn zur Arbeit in ſeinem Weinberge, und wenn Du ihm 
folgſt, tannjt Du ein reiches Lebensglück gewinnen. 


Aufnahme Bedingungen für Diakoniffen - Schülerinnen 
des Diakonifen- Mutterhaufes zu Danzig. 


Das Verlangen, dem Herrn in ſeinen notleidenden Gliedern ſpäter zu dienen, 
iſt zuweilen auch vei jungen Mädchen unter 18 Jahren aufrichtig und aus der 
erſten, in der Konfirmationszeit kräftig geweckten Liebe zum Heiland entſtanden. 
Nicht ſelten aber erliſcht die erſte Liebe in den nachfolgenden Jahren, weil ihr die 
notwendige Nahrung und Pflege fehlt. 

Wir find deshalb bereit, ſolche konfirmierte junge Mädchen als Diakoniſſen⸗ 
ſchülerinnen in unſere Anſtalt aufzunehmen, um den zarten Keim des neuen Lebens 
zu hüten und zu ſtärken und ſie in den Elementarkenntniſſen, ſowie in allen Hand⸗, 
Haus⸗, Küchenarbeiten weiter zu bilden. 

Die Hauptbedingung der Aufnahme iſt eine ungeheuchelte Frömmigkeit und 
das aufrichtige Verlangen, dem Herrn für ſeine unausſprechliche Liebe durch die 
Tat dankbare Gegenliebe zu beweiſen. Irgend eine Ueberredung von ſeiten der 
Eltern oder Vormünder darf nicht ſtattfinden. Der Wunſch, dem Herrn zu dienen, 
muß aus dem freien, lautern Entſchluß der jungen Mädchen entſprungen ſein. 

Mitzubringende Sachen: 1 Bibel mit deutlicher Schrift, das neue 
Geſangbuch, 3 einfache Hauskleider (dunkelblau Neſſel mit weißem Punkt), 1 ſchwarzes 
Kleid, 6 Hemden, 6 Nachtjacken, 8 Paar Strümpfe (derb, nicht durchſichtig), 12 Taſchen⸗ 
tücher, 1 Paar hohe Schuhe, 1 Paar halbe Schuhe und 2 Paar Hausſchuhe (alle 
mit flachem Abſatz), 6 dunkelblaue und 1 wollene Achſelſchürze, 1 Paar Pantoffeln, 
Wichszeug, 4 dunkle Unterröcke, 1 Regenſchirm, Nähkaſten mit Inhalt, Reiſekorb, 
Kämme, Zahn-, Nagel-, Kleiderbürſte, an Taſchengeld monatlich etwa 8 Gulden, 
den Abmeldeſchein. 

Die Wäſche braucht nicht neu, muß aber in gutem, haltbarem Zuſtande 
und ohne Spitzen ſein. Alle Stücke, auch die Kleider, müſſen deutlich gezeichnet ſein 

Die Zähne müſſen in guten Stand geſetzt ſein. 

Die Diakoniſſenſchülerinnen erhalten freie Station und freien Unterricht. 
Nach dem vollendeten 18. Lebensjahre werden ſie, wenn ſie dazu für tüchtig befunden 
werden, als Probeſchweſtern aufgenommen. erden ſie aus irgend einem Grunde 
vom Mutterhauſe entlaſſen, ſo haben ſie keine Entſchädigung an die Anſtalt zu 
zahlen. Werden ſie aber von ihren Eltern oder Vormündern ohne Einwilligung 
des Me" lc zurückgefordert, jo müſſen fie bezw die Eltern oder Vormünder 
für jeden Monat, welchen ſie im Diakoniſſenhauſe zugebracht haben, 10 G an die 
Anſtalt entrichten. 

Bei der Anmeldung ſind folgende Papiere einzuſenden: 

1. Die Geburtsurkunde. 
2. Der Taufſchein. 
3. Die Konfirmationsbeſcheinigung. 
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Das Schul⸗Entlaſſungszeugnis. 


. Ein Kirchen⸗ oder Sittenzeugnis des Seelſorgers. Dasſelbe muß möglichſt 
eingehend und von dem Geiſtlichen ſelbſt verſiegelt ſein. 

. Ein verſiegeltes Geſundheitszeugnis, zu welchem das Formular vom Mutter- 
hauſe zugeſandt wird. , 

Ein kurzer Lebenslauf über die bisherigen innern und äußern Lebensführungen. 
Er muß von ihr ſelbſt verfaßt und geſchrieben ſein und darf von keinem 
andern irgendwie verbeſſert werden. Es muß aus ihm erſichtlich ſein, warum 
das junge Mädchen ſpäter Diakoniſſe zu werden wünſcht Im Lebenslauf 
ift anzugeben: Ort und Tag der Geburt, Vor- und Zuname, Wohnort und 
Stand der Eltern, im Falle des Todes auch Ort und Tag desſelben und 
der Tag des Eintritts. 

. Die ſchriftliche Einwilligung der Eltern oder des Vormundes zum Eintritt 
in die hieſige Anſtalt in folgendem Wortlaut: 


„Ich gebe meiner Tochter N. N. die Erlaubnis, unter den mir bekannten 
Aufnahmebedingungen in die Diakoniſſenanſtalt zu Danzig als Diakoniſſen⸗ 
ſchülerin und, wenn fie tauglich dazu befunden wird, ſpäter als Probe- 
ſchweſter und Diakoniſſe einzutreten, erkläre mich auch bereit, die Tochter 
mit Kleidung und Taſchengeld bis zum vollendeten 19. Lebensjahre 
zu verſorgen.“ 


Ort, Datum. Namensunterſchrift. 


Anlage 5. 


Beſtimmungen für die Hilfsſchweſtern des 
Diakoniſſenhauſes zu Danzig. 


Das Diakoniſſenhaus will unbeſcholtenen, geſunden, arbeitsfreudigen 
evangeliſchen E KEEN mit frommem Sinn im Alter zwiſchen 19 bis 36 Jahren 
durch paom usbildung als Hilfsſchweſter zu einem Lebendberuf 
koſtenlos verhelfen. 


Der Ausbildungsgang, zu dem Aufnahme nur am 1. März erfolgt, 
iſt folgender: 


a) ½ jährige Probezeit: Freie Station, kein Taſchengeld. Für 
Berufskleidung ſorgt die Schweſter ſelbſt. Eine Haube wird nicht 
eg Theoretiſche und praktiſche Ausbildung in der Krankenpflege. 

ach dieſem erſten Halbjahr endgültige Entſcheidung über Aufnahme 
als Hilfsſchweſter, wenn nach Körperkräften, Geſundheitszuſtand, Ge⸗ 
mütsart geeignet für unſer Werk. 


Die Hilfsſchweſter bekleidet ſich ſelbſt mit Berufskleidung im Dienſt 
und mit für den Schweſternberuf ſchicklicher a bei Aus⸗ 
ängen. Das Diakoniſſenhaus trägt den nach dem Geſetz auf den 
rbeitgeber enlfallenden Teil für die Krankenkaſſe, Invaliden⸗ bezw. 
Angeſtelltenverſicherung für die ganze Hilfsſchweſternzeit, die mit dem 
Ausſcheiden aus unſerm Dienſt ihr Ende erreicht. 


b) Das erſte Hilfsſchweſtern-Jahr: Hilfsſchweſternhaube, freie 
Station und Taſchengeld vom Diakoniſſenhauſe wie die dem Dienſt 
nach gleichaltrigen Mutterhausſchweſtern. Anſchluß an die Haug- 
gemeinſchaft. 3 Wochen Ferien. Bei Beginn der zweiten Hälfte 
dieſes Hilfsſchweſtern⸗Jahres vom Diatoniſſenhauſe ein Berufskleid 
und zwei Schürzen Fortſetzung der theoretiſchen und praktiſchen 
Ausbildung. 


c) Examenskurſus- Halbjahr. Fortſetzung der theoretiſchen und 
prattiſchen Ausbildung, abſchließend mit ſtaatlicher Prüfung. Freie 
Station, Taſchengeld wie bisher vom Diakoniſſenhauſe. Die Prüfungs⸗ 
gebühr an den Senat (zur Zeit 34 Gulden) zahlt die Schweſter ſelbſt. 


d) Verpflichtung zu weiterer einjähriger Mitarbeit mit Gehalt 
im Diakoniſſenhauſe oder Außenſtation. Das Gehalt beträgt für dieſes 
Jahr 350 G. Das Diakoniſſenhaus gibt am Anfang dieſes 
Jahres wieder ein Berufskleid und zwei Schürzen. Dieſes Jahr iſt 
für die Einſchau in die Arbeit auf Außenſtation für die Hilfsſchweſter 
ſehr wichtig. 

e) Während der ganzen dreijährigen Dienſtzeit beiderſeitige monatliche 
Kündigungsfriſt. Doch hat das Mutterhaus auch das Recht, 
wenn es nach ſeinem Urteile nötig iſt, eine Schweſter ſogleich zu ent⸗ 
laſſen. Kündigt die Hilfsſchweſter während des dritten Dienſtjahres, 
ſo hat ſie für die ganze Kurſuszeit von ihrem Eintrittstage bis zum 
Tage des Ablaufs der Kündigungsfriſt pro Tag zwei Gulden an das 
Diakoniſſenhaus zu zahlen. 


f) Die Hilfsſchweſter erhält am Schluſſe des dritten Dienſtjahres ein 
Zeugnis; eine im dritten Kurſusjahre kündigende Schweſter erhält 
nur eine Beſcheinigung. 


g) Will die Hilfsſchweſter ganz in das Mutterhaus eintreten, jo wird 
es ſolche Schweſtern, welche zum Diakoniſſenberuf nach Tüchtigkeit, 
Glaubensinnigkeit und liebevollem Weſen paſſend ſind, gern in die 
Gemeinſchaft Fein Schweſtern aufnehmen. 


AN 


Der Anmeldung für den a E find beizufügen: Geburts⸗ 
urkunde, Taufſchein, Schulzeugnis, verſchloſſenes Zeugnis des Seelſorgers, kurzer 
Lebenslauf mit beſonderer Darlegung der bisher geübten Tätigkeit und 
ſonſtige Zeugniſſe. Verſchloſſenes ärztliches Zeugnis und ſelbſigeſchriebene 
Erklärung nach folgendem Wortlaut: 

Ich verpflichte mich, unter den mir bekannten Beſtimmungen an 
dem Kurſus für Hilfsſchweſtern im Diakoniſſenhauſe zu Danzig, 
Neugarten 3/5, teilzunehmen, welcher im Anfang März beginnt. 

(Ort und Datum) Eigenhändige Unterſchrift 
des Vor- und Zunamens. 


Unter diefe Erklärung ſetzt der Vater oder die Mutter oder der Vor- 
mund oder Beiſtand folgende eigenhändige Worte: 

Ich erkläre mich mit der vorſtehenden Verpflichtung meiner Tochter 
(Mündels einverſtanden) 


(Ort und Datum) Vor⸗ und Zuname 
Vater, Mutter, Vormund, Beiſtand 


(Nichtpaſſendes zu durchſtreichen.) 
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Notwendig zum Kurſusanfang mitzubringen find folgende Sachen: 

1 Bibel mit deutlicher Schrift, das neue Geſangbuch, 3 einfache Hauge 
kleider (grau Leinen oder geſtreift mit weichem Umlegekragen, Rock an der 
Taille gekrauſt, nur fußfrei, lange Aermel), 1 ſchwarzes Een Kos 
auskömmliche Leibwäſche, 1 warmes Nachtwachtuch oder dunkle Strickjacke, 
3 blaue und 3 weiße Achſelſchürzen mit Trägern, ausreichendes, geeignetes 
Schuhzeug, 1 Paar Pantoffeln, 1 Regenſchirm, Wichszeug, Schwamm. Kämme, 
Zahn⸗, Nagel» und Kleiderbürſten, 2 Bettwäſchen, 4—6 Handtücher. 

Fehlen im Laufe des Kurſus Ausſtattungsgegenſtände, ſo müſſen ſie 
nachbeſchafft werden. 

Die Wäſche braucht nicht neu, muß aber in gutem Zuſtande und jedes 
Stück deutlich rot gezeichnet ſein. 


Der polizeiliche Abmeldeſchein iſt mitzubringen. 
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für ev. Jungfrauen zum Eintritt in das Diakoniffenhaus 
zu Danzig. 


Daß das junge Mädchen der Gegenwart ſich einen Beruf ſucht, iſt zeitgemäß. 
Aber wieviele ſolcher Berufe zerſtören nicht nur die Nerven, ſondern auch die Seele 
des jungen Mädchens, weil ſie die natürlichen Gaben an aufopfernder, mütterlicher 
Liebe nicht zur Geltung kommen laſſen. 


d Selbſtlos in der Krankenpflege ſtehen, fid um die Not der Sieden kümmern, 
die Erziehung unverſorgter Waiſenkinder übernehmen, die Pflege des Kleinkindes 
ſich Aufgabe werden laſſen, das iſt rechte Frauenarbeit, das iſt ein echter Mädchen⸗ 
beruf. Wenn mit dem Willen zu ſolchem Tun wahre Serzensfrómmigleit ſich vers | 
Ges dann ift das junge Mädchen auf dem Wege, einen glücklichen Lebensberuf 
zu finden. 


Das Dialoniſſen⸗Mutterhaus in Danzig nimmt Jungfrauen und kinderloſe 
Witwen vom 18. bis 36. Lebensjahre an, um ſie zu dem Frauenberuf mütterlicher 
Liebe auszubilden. Will ein junges Mädchen früher eintreten, ſo kann ſie als 
Diakoniſſen⸗Schülerin kommen. Nicht Abwechslung für flüchtige Stunden foll dieſer 
Dienſt für Gott an den Armen und Elenden, den Kranken und Kindern ſein, 
ſondern in der treuen Nachfolge des Herrn und Heilandes Jeſu Chriſti ein im 
wahren Sinne des Wortes ſtändiger Beruf fürs Leben. Der Dienſt der Diakoniſſe 
fordert Treue. Aber der gütige Gott reicht jedem ſeiner Kinder Kraft und gibt 
der Treue ihren Lohn in dem Glück, das in ihr liegt. 


Die Arbeit als Diakoniſſe iſt mannigfach und genug. Aber es gibt viele 
andere Berufe, die auch nicht leicht ſind, und es iſt nachgewieſen, daß der Geſund⸗ 
heitszuſtand unter den Diakoniſſen ſogar etwas über dem ſonſtigen Durchſchnitt 
liegt. Das Mutterhaus gibt jedem Arbeit nach dem Maße ſeiner Kraft und läßt 
ſich die Pflege ſeiner Schweſtern ein ſtetes ernſtes Anliegen ſein Mit viel Liebe 
und Geduld hilft es ſolchen jungen Mädchen, die mit Ernſt dieſen geiſtlichem Berufe 
ſich hingeben, zu großer Vollendung. 

Wer es ſich recht überlegt, kann als Vater und Mutter, wenn die Tochter 
nicht zu Hauſe gebraucht wird, ſeinem Kinde eigentlich keinen beſſeren Beruf 
gönnen als den Diakoniſſenberuf. Hier wird die Tochter ausgebildet zu friſcher, 
tatkräftiger Hilfe an den Mitmenſchen, hier wird ſie verſorgt mit allem, was zur 
Leibes Nahrung und Notdurft gehört. Nach dem erſten Probejahre, zu dem die 
Tochter vom Elternhauſe die erſte Ausrüſtung an vorgeſchriebener Kleidung mit⸗ 
bringen muß (weiter wird außer einem Taſchengelde nichts verlangt), erhält die 
Tochter Kleidung, Nahrung und Taſchengeld vom Diakoniſſenhauſe, iſt alſo mit 
allem verſehen. Und das bleibt ſo das ganze Leben hindurch. Freilich ſoll niemand 
lommen, um bis ans Lebensende verſorgt zu ſein. Er würde eine bittere Ent⸗ 
täuſchung erleben. Denn er würde wegen ſeiner inneren falſchen Einſtellung keinen 
Segen in dem Berufe haben. Wer aber aus Liebe zum barmherzigen Heiland 
kommt, um ſelbſt anderen Barmherzigkeit zu erzeigen, an dem macht er ſeine Ver⸗ 
heißung wahr: „Trachtet am erſten nach dem Reich Gottes, ſo wird euch ſolches 
alles zufallen“. 


Unſer Mutterhaus ſteht bald 75 Jahre in geſegneter Arbeit am Bau des 
Reiches Gottes. Jeder frommen Jungfrau oder kinderloſen Witwe, die Freudigkeit 
dazu hat, wird in unſerem Hauſe Gelegenheit gegeben, im Dienſte Jeſu Chriſti 
den Brüdern und Schweſtern in Liebe zu dienen. Der Herr aber wird ſolchem 
Willen Frucht geben. z . 

Das Diakoniſſenhaus ijt gern bereit, auf Anfrage nähere Auskunft zu geben. 
Man adreſſiere 


An die Verwaltung des Diakoniſſen Mutterhauſes zu Danzig, 
Neugarten 3—6. à 
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Werberuf 


für ev. Jungfrauen zum Eintritt in das Diakoniffenhaus 
zu Danzig. 


Daß das junge Mädchen der Gegenwart ſich einen Beruf ſucht, iſt zeitgemäß. 
Aber wieviele ſolcher Berufe zerſtören nicht nur die Nerven, ſondern auch die Seele 
des jungen Mädchens, weil ſie die natürlichen Gaben an aufopfernder, mütterlicher 
Liebe nicht zur G g kommen laſſen. 
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Unſer Mutterhaus ſteht bald 75 Jahre in geſegneter Arbeit am Bau des 
Reiches Gottes. Jeder frommen Jungfrau oder kinderloſen Witwe, die Freudigkeit 
dazu hat, wird in unſerem Hauſe Gelegenheit gegeben, im Dienſte Jeſu Chriſti 
den Brüdern und Schweſtern in Liebe zu dienen. Der Herr aber wird ſolchem 
Willen Frucht geben. e 


Das Diakoniſſenhaus ijt gern bereit, auf Anfrage nähere Auskunft zu geben. 
Man adreſſiere 


An die Verwaltung des Diakonifen = Mutterhauſes zu Danzig, 
Neugarten 3—6. 


